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Hermann | Göring: 
Zum 30. Januar 


Sechs Jahre find feit dem denkwürdigen 
Tage vergangen, an dem Adolf Hit⸗ 
ler die Führung des deutſchen Volkes in 
ſeine ſtarken Hände nahm. Nur eine 
kurze Spanne Zeit! Mit ihrem unerhört 
großen Geſchehen wiegt ſie jedoch in der 
deutſchen Geſchichte ſchwerer als Jahr⸗ 
zehnte und Jahrhunderte. Sie hat das 
Schickſal der Nation für Generatione 
beſtimmt. a 


Am 30. Januar 19332 
Deutſchland lag in den Ketten des Ver⸗ 


ſailler Diktats: Ehr und Wehr waren ihm 


genommen. Zum Objekt der internatio⸗ 
nalen Politik herabgewürdigt. war es 
nicht einmal ſouveräner Herr über feinen 
eigenen Grund und Boden. Das Volk. in 
Parteien, Klaſſen und Stände zerriſſen. 
litt bitterſte Not. Betriebe und Werk⸗ 
ſtätten waren verödet, ſieben Miffinnen 
Erwerbsloje drängten fih vor den Stem- 
pelſtellen. 


Am 30. Januar 1939: 


Das Graßdeutſche Reich ragt inmitten 
der Welt emnor, feit gefügt. ein Stahl 
block von innerer Kraft und 
Geſchloſſenheit. Frei iſt das Lond, 
frei find 80 Millionen Menichen. frei find 
unſere Ströme, aeiprenat find die "In 
des Tributſpſtems. Ueber Ehre unn Un⸗ 
abhängigkeit der Nation wochen die Nar- 
tei und die neue deutſche Wehrmacht zu 
Lande, zu Waſſer und in der Luft. Und 
rings im deutſchen Land finat die fre u⸗ 
57 Symphonie deutſcher Ar⸗ 

eit. 

Wenn am 30. Januar über allen 
Städten und Dörfern des Großdentichen 
Reiches von Tilſit bis Aachen. von Flens⸗ 
burn bis Wien die Hakenkreu⸗flaage weht 
als herrliches Symbol der deutſchen Macht 
und Größe, blickt das Volk dankbaren 
Herzens auf den Mann. der ihm als 
Retter aus Elend und Schmach den Mea 
zum glanzwolliten Yufitien feiner Ge- 
ſchichte bahnte. auf jeinen Führer 
Adolf Hitler. 


— — 


Teilung der Kohlen⸗ 
Erporimärkte? 


Englisch-deutsch-polnischer Vertrag in Aussicht 


Warſchau, 30. Januar. (Eigener Bericht.) In 
London wurden die Verhandlungen zwiſchen 
Vertretern der deutſchen Kohleninduſtrie und 
Vertretern des Zentralrates der Eigentümer der 
engliſchen Bergwerke beendet. Sie führten zu 
einer Verſtändigung über die Teilung der 
Exportmärkte. Dieſes Ergebnis beſitzt — 
wie der „Kurier Warſzawſti“ bemerkt — auch 
weitgehende Bedeutung für Polen, das ſeit einer 

eihe von Jahren einen eigenen Kohlenvertrag 
mit England hat. Die Abmachung des engli⸗ 

en Zentralrates mit Deutſchland ſieht die 
Revifion des engliſch⸗polniſchen Vertrages und 
die Möglichteit des Abſchluſſes eines engliſch⸗ 

tſch⸗polniſchen Vertrages über eine Teilung 
der Exportmärkte vor. Ein ſolcher Vertrag — 
10 ſchließt der „Kurier Warſzawſki“ — würde 
zum eriten Male feit 20 Jahren die Bedingungen 
für eine geſunde Entwicklung der Kohlen- 
induſtrie in dieſen drei Staaten ſchaffen, die ja 
die Hauptkohlenproduzenten ſind. 

— — 

„ engtämpfer Ehrentreuz für Konrad Hen- 
da Reichsminiſter Dr. Frick überreichte 
— Henlein als erſtem Sudetendeut⸗ 

das Ehrenkreuz für Frontfämnfet 


—— — . ——————— ͤ ͤ wÄͤ — ꝛ—: — 


Die große Frage der Presse: 


Was wird der Führer ſagen? 


Man ſchwelgt wieder in den verſchiedenſten Bermutungen 
und „ombinntionen 


Warſchau 


Warſchau, 30. Januar. (Eig. Drahtber.) Die 
Rede des Führers wird auch in polniſchen Kreiſen 
mit großer Spannung erwartet. s 
der Kanzler heute ſagen?“, fo lauten die 
Schlagzeilen in einer Reihe polniſcher Blätter. 
Die ATE will aus gut unterrichteten Kreiſen 
in Berlin wiſſen, daß die Rede ungefähr zwei 
Stunden dauern wird. Der erſte Teil werde 
die ſechsjährige Tätigkeit des Dritten Reiches 
behandeln, wobei der Kanzler eine Reihe von 
Zahlen und ſtatiſtiſchen Angaben machen werde. 
Dann werde er über die Außenpolitik 
ſprechen, was ungefähr eine Stunde dauern 
werde. Auf der Reichstagsſitzung werde auch 
eine Abordnung der Deutſchen aus dem jetzigen 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Gebiet anweſend iein, mit 
dem Abgeordneten Kundt an der Spitze. 
Von italieniſcher Seite ſoll Miniſter Fari⸗ 
nac i, der zurzeit in Deutſchland weilt, der 
Sitzung beiwohnen. er 

Der regierungsfreundliche Expreß Po⸗ 
ranny“ macht auf gewiſſe Angaben der 
franzöſiſchen Preje aufmerkſam, die nach 
der letzten Entwicklung des ſpaniſchen Bürger⸗ 
krieges der Führerrede mit beſonderer Auf⸗ 


„Was wird 


regung entgegenſehe. Die Franzoſen — ſo ſagt 


das Blatt — zittern am meiſten vor der Frage, 
ob Deutſchland die afrikaniſchen Forderungen 
Italiens unterſtützen werde, eventuell ſogar da⸗ 
durch, daß es kriegeriſche Verwicklungen ris⸗ 
fiere, Die Stimmung in den maßgebenden 
franzöſiſchen Kreiſen ſei nicht peſſimiſtiſch. Es 
kreiſen Gerüchte, daß Miniſter Bonnet in 
geheimen Geſprächen mit der deutſchen Seite 
gewiſſe Verſprechungen erlangt habe. (22) 
Der Berliner Korreſpondent des „Temps“ hat 
gemeldet, daß der deutſche Standpunkt in der 
Mittelmeerfrage ſich ſehr vom italieniſchen 
Standpunkt unterſcheide (22) und daß die 
Rede des Führers keine Senſationen 
bringen würde. 

„Wieczór Warſzawſtki“ meldet aus 
Paris, daß der einzige Weg zur Regelung des 
Friedens die Zuſammenberufung einer inter 
nationalen Konferenz zur Löſung der 
wirtſchaftlichen und politiſchen Probleme ſei. 
Eine peie Konferenz fol die Rohſtofforderun⸗ 
gen der totalitälen Staaten befriedigen, die Frage 
der jüdiſchen Auswanderung löſen und eine 
Einſtellung der Rüjtungen herbeiführen. 

England iſt, wie der „Kurier War⸗ 
ſzawſti“ berichtet, zu weitgehenden Zuge⸗ 


Großdeutſchlands hiſtoriſcher Tag 


Dr. Goebbels ipradı heute Vormittag zur deutſchen Jugend 


Berlin, 30. Januar. Wieder begeht am heutigen Tage das deutſche Volk 
in ſtolzer Einigkeit den Tag der nationalen Erhebung. Der 30. Januar iſt ein 
Tag des Rüdblides und ein Tag der Vorausſchau. Ein Jahr, überreich an Creig- 
niſſen, liegt hinter uns: Eroßdeutſchland wurde durch die Rückkehr Oeſterreichs 
und die Heimholung des Sudetenlandes geſchaffen. Nun können 80 Millionen in 


Dankbarkeit den 30. Januar begehen. 


In der Reichshauptſtadt prangen die Straßen ebenſo wie im ganzen Reich ſeit 
den frühen Morgenſtunden im Schmucke der Fahnen. Kurz vor 8 Uhr brachte die. 


Wehrmacht vor der Reichskanzlei das erſte Ständchen. 


Um 49 Uhr verließ 


Dr. Goebbels das Propagandaminiſterium, um ſich in die 299. Volksſchule 
im Berliner Norden zu begeben, von der aus er dann zur Jugend des Großdeut⸗ 


ſchen Reiches ſprach. 


In ſeiner Rede wies er noch einmal 


auf den hiſtoriſchen Vorgang vor nun⸗ 


mehr 6 Jahren hin, der jedem von uns jetzt bereits ſelbſtverſtändlich erſcheine. 
Mit herzlichen Worten begrüßte er darauf die ungezählten deutſchen Jungen 
und Mädels aus Oeſterreich und dem Sudetenland. die im vergangenen Jahre 
in den Kreis der Jugend Deutſchlands eingerückt find. Die Anſprache klang aus in 
einem freudigen Treuebekenntnis zum Führer. der das Großdeutſche Reich ge⸗ 
ſchaffen hat, der das Unterpfand der alücklichen Zukunft unſeres Volkes iſt. Das 
Lied der Hitlerjugend und die Nationalhymnen beſchloſſen dieſe Kundgebung der 


Jugend am Vormittag des 30. Januar. 
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Ukrainer ſchaffen 
ein Zentralpreſſebüro 


Warſchau, 30. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Im ukrainiſchen wiſſenſchaftlichen Inſtitut in 
Warſchau ſprach Redakteur Kotorowicez dar⸗ 
über, daß die ukrainiſche Preſſe in Polen noch 
fein eigenes Preſſebüro beſitzt, das 
ukrainiſche und polniſche Zeitungen bedienen 
könnte. Ukrainiſche Agenturen gebe es nur im 
Auslande, nämlich: das ukrainiſche Preſſebüro 
in London, den ukrainiſchen Preſſedienſt in Ber⸗ 
lin und das Preſſebüro der Landesregierung in 
Chuſt. Nach Angabe von Kotorowiez wird jedoch 
der Plan der Schaffung eines Preſſebüros der 
ukrainiſchen parlamentariſchen Vertretung in 
Polen in nächſter Zeit verwirklicht werden. 


Ermahnung für Kienc 


Sein Judenprojekt von Skwarczyiiski 
zurückgewiesen 


Warſchau, 30. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Das Projekt des Abgeordneten Kienc über 
eine teilweiſe Löſung der Judenfrage, worüber 
wir berichteten, ift vom Chef des OZN, General 
Skwarczynſki, zurückgewieſen wor- 
den. Gleichzeitig hat der Abgeordnete Kienc 
eine Ermahnung erhalten, weil er eine Ver⸗ 
öſſentlichung des Projektes zugelaſſen hat. Das 
Verhalten Generals Skwarczyüſtis hat im OJN- 
Klub großen Eindruck gemacht. Der „Kurier 
Warſzawſki“ berichtet, daß ein Teil der Ab- 
geordneten ſeine Unzufriedenheit nicht verhehle. 
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ſtändniſſen, einſchließlich der Abgabe gewiſſe: 
kolonialer Gebiete, bereit, wenn ein allge⸗ 
meines Abkommen über die Aufrechterhaltung 
des Friedens und die Beſchränkung der Rüſtun⸗ 
gen abgeſchloſſen werde. 

„Dobry Wieczör“ läßt über die Frage 
„Beginnt das große Spiel um Kolonien oder 
Kompromiſſe?“ einen Peſſimiſten und einen 
Optimiſten in einem erdachten Geſpräch zu 
Worte kommen. Die Frage, wer recht hat, 
bleibt unentſchieden. „Ueberzeugen werden wir 
uns davon in den nächſten Monaten während 
einer neuen Kraftprobe im Weſten“ — jo jap 
das Blatt. 


Paris 

Die Pariſer Montag⸗Frühblätter richten in 
ihrem außenpolitiſchen Teil die Aufmerkſamkeit 
in erſter Linie auf Berlin und die bevor⸗ 
ſtehende Rede des Führers vor dem Großdeut⸗ 
ſchen Reichstag. Das Bild der Blätter iſt von 
der einen großen Frage beherrſcht: Was wirt 
der Führer ſagen? - 


Dabei ergehen ſich auch die Pariſer Blätter, 
wie üblich, in zahlreichen mehr oder weniger 
gewagten Vermutungen und Kombinationen 
Der „Petit Pariſien“ unterſtreicht, daß dieſe 
große Frage ganz Europa intereſſiere, und er 
innert daran, daß der Reichstag im allgemeinen 
nicht für platoniſche Kundgebungen zuſammen⸗ 
gerufen werde. Seit der Machtübernahme 
durch den Nationalſozialismus habe der 
Reichstag ſieben große Sitzungen abgehalten 
fünfmal davon unter außerordentlichen Um⸗ 
ſtänden, die Adolf Hitler Gelegenheit geboten 
hätten, über Ereigniſſe von internationaler 
Tragweite zu ſprechen. Das Blatt gibt dann 
einen kurzen Rückblick über frühere Reichstags⸗ 
ſitzungen. 

„Journal“ erklärt, heute ſeien die Augen 
von Millionen auf die Reichstagstribüne und 
den Führer gerichtet. Der Berichterſtatter ver⸗ 
weiſt ſodann auf die Ablehnung, mit der man 
in Deutſchland gegen gewiſſe vor⸗ 
eilige und tendenziöſe Auslegun⸗ 
gen einiger ausländiſcher Zeitungen Stellung 
genommen habe. 

Die rechtsſtehende „Epoque“ unterſtreicht, 
daß ganz Deutſchland und die ganze Welt mit 
Spannung auf die Rede Adolf Hitlers warte⸗ 
ten. Man müſſe unbedingt die großen Erfolge 
aufzählen, die der Führer in den letzten fünf 
Jahren errungen hat. In dieſem Zeitraum ſei 
Deutſchland von den Ketten des Verſailler 
Vertrages befreit, ſeien zehn Millionen Deut⸗ 
ſche ins Reich zurückgeführt worden und ſieben 
Millionen Erwerbsloſe in Arbeit und Brot 
gekommen. Desgleichen haben fünfzehn Jahre 
Faſchismus aus einem enttäuſchten Volke eine 
große militäriſche und imperiale 
Macht geſchaffen. Dieſe fait unfaßliche Um- 
wälzung fei der Kühnheit und Geſchicklichkeit 
der autoritären Regime, zum anderen aber 
auch der Verweichlichung der demokratiſchen 
Regime zu verdanken. Die Demokratien ſeien 
bei dem augenblicklichen Stand der Welt un⸗ 
fähig, das Wohl ihrer Völker zu ſichern. Frank⸗ 
reich müſſe daher ein politiſches Syſtem fin⸗ 
den, das der Schärfe der Kriſe angepaßt ſein 
müſſe. 


London 


Auch von der engliſchen Oeffentlichkeit wird 
die Rede des Führers vor dem erſten Groß⸗ 
deutſchen Reichstag mit größter Spannung er⸗ 
wartet. Sämtliche Londoner Blätter widmen 
den Vorausſagen ihrer Berliner Korreſponden⸗ 
ten großen Raum. Dabei wird zugegeben, daß 
wenig greifbare Informationen über den In⸗ 
halt der Rede vorhanden ſeien, aber trotzdem 
tönnen es die meiſten Blätter nicht unterlaſſen, 
mehr oder weniger abwegigen und zum Teil 
törichten Vermutungen und Kombinationen 
Naum zu geben. 


Aus allen dieſen Aeußerungen geht aber 
ganz deutlich das große Intereſſe hervor. 
das man überall der bevorſtehenden Führer⸗ 
rede entgegenbringt. 
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Deutſch⸗polni che Beziehungen 


weitgehend gefördert 


Ein Telegramm Ribbentrops an Bech 


Berlin, 30. Januar, 
Auswärtigen, von Ribbentrop, hat beim 
Ueberſchreiten der polniſchen Grenze an den 
polniſchen Miniſter des Aeußern, Oberſt Beck, 
das nachſtehende Telegramm gerichtet: 

„Beim Verlaſſen des polniſchen Staats⸗ 
gebiets möchte ich Eurer Exzellenz meinen 
aufrichtigſten Dank jagen für die über⸗ 
aus herzliche Gaſtfreundſchaft, 
die meiner Frau und mir während unſeres 
Aufenthaltes in Warſchau zuteil geworden 
iſt. Ich bin gewiß, daß die freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Staa⸗ 
ten durch die in Warſchau geführten Ge- 
ſpräche weitgehend gefördert worden 
ſind. 

Der Geift, in dem ſeinerzeit Marſchall 
Piffudfti und der Führer zu einer 
völligen Neugeſtaltung des deutſch⸗polniſchen 
Verhältniſſes im Jahre 1934 gelangt find, 
bietet die Gewähr, daß auch in Zukunft eine 
tändig fortſchreitende Befrie⸗ 
dung und damit eine den Intereſſen beider 
Länder dienende Vertiefung unſerer freund⸗ 
nachbarlichen Beziehungen herbeigeführt 
werden wird.“ 


Polen und die Achſe 


Zum Beſuch des Reichsaußenminiſters von 
Ribbentrop in Warſchau erklärt „Tribuna“, 
die Beſprechungen hätten klar bewieſen, wie 
falſch die franzöſiſchen Spekulationen 
ſeien, die von einer kritiſchen Phaſe der 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen wiſſen möchten. 
Die amtliche Verlautbarung hätte in unzwei⸗ 
deutiger Weiſe gezeigt, daß einer der Grund⸗ 
pfeiler der Politit Adolf Hitlers in Oſt⸗ 
europa feſt beſtehen bleibe. Europa habe dieſe 
Zuſicherung, und umſonſt verſuchten die ver⸗ 
ſchiedenen Schwarzſeher, in ihrem Haß gegen 
Deutſchland und Polen im Trüben zu fiſchen. 

Die Direktiven von Pikſudſki, die Beck mit 
feſter Hand weiter verfolge, ſeien von Hitler 
mit ſeiner ganzen Autorität bekräftigt worden. 
Dies beſtätige, daß die Zuſammenarbeit Polens 
mit der Ahle e Abweichung weiter beſtehe. 
Dieſe Tatſache habe am Vorabend des Beſuches 
Graf Cianos in Warſchau einen beſonders 
großen Wert. 


„Gewiſſe Trübungen 
bereinigt“ 


In einem Kückblick ſtellt der „Expreß 
Poranny“ feft, daß die Atmoſphäre der 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen, die in den letz⸗ 
ten Monaten gewiſſe Trübungen erfahren habe, 
durch den Ribbentrop⸗Beſuch gereinigt 
warden ſei. Obwohl in Warſchau keine Ver⸗ 
handlungen über konkrete Themen ſtattfanden, 
jei doch der Beſuch eine wichtige Etappe 
in der Entwicklung der nachbarlichen Bezie⸗ 
hungen. Für eine beſonders wichtige Tatſache 
hält der „Expreß Poranny“ die Feſtlegung, daß 
Ueberraſchungen irgendwelcher Art in 
den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Polen ausgeſchloſſen ſeien. Auch der 
„J KC“ unterſtreicht dies und meint, in einer 
Zeit, in der in Weſteuropa Panik⸗ 
ſt im mungen um ſich griffen, fei das beſonders 
wichtig. Die polniſche öffentliche Meinung habe 
ſich durch Gerüchte unbekannter Herkunft über 
eine Veränderung der ſtaatsrechtlichen Stellung 
Danzigs, durch Befürchtungen über die 


Der Reichsminiſter des 


Rolle, die in Zukunft die Karpathos 
Ukraine ſpielen jolle, oder durch plötzliche 
Verwaltungs maßnahmen, die ſchädlich für die 
polniſchen Intereſſen geweſen ſeien (anſcheinend 
find die Judenausweiſungen gemeint), beun⸗ 
ruhigen laſſen. Das hätte zu einer Unter⸗ 
grabung der Bedeutung des deutſch-polniſchen 
Abkommens geführt. Gegenwärtig habe die 
Lage ſich aufgeklärt. Der Verdacht ſei 
hinfällig geworden, als ob die Dynamik des 
Dritten Reiches in eine Richtung gelenkt werde, 
die Polen bedrohe. Heute wären für Deutſch⸗ 
land andere Probleme aktuell, vor allem die 
Kolonialfrage. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang iſt bemerkenswert, daß die „Gazeta Polſka“ 
ſich aus London melden läßt, die engliſche 
öffentliche Meinung gebe ſich ſchon nicht mehr 
der Täuſchung hin, als ob Deutſchland eine 
politiſche Offenſive nach dem Oſten richten 
würde. 


„Aurier Warſzawſki“ und die 
Ausſchüſſe für Volksgruppen⸗ 
fragen 


Ueber die Tatſache, daß deutſch⸗pol⸗ 
niſche Regierungsausſchüſſe zur Be⸗ 
handlung der Volksgruppenfrage ge⸗ 
bildet werden ſollen, wird die polniſche Oeffent⸗ 
lichkeit vorläufig nur durch ein Berliner Tele⸗ 
gramm des „Kurier Warſzawſki“ unterrichtet. 


Das Blatt zeigt ſich wenig erfreut. Vor allem 
Dingen findet es, daß die deutſche Preſſe die 
Schaffung einer ſolchen Kommiſſion für Volks⸗ 
tumsfragen ſo darſtelle, als ob ſie ausgeſprochen 
auf der Linie der deutſchen Inter⸗ 
eſſen liege. Da könne doch — ſo meint das 
Blatt — nur ein grundſätzliches Mißverſtänd⸗ 
nis vorhanden ſein. 

Bekanntlich ſtellen Blätter, wie der „Kurier 
Warſzawſki“, die Lage ſtets jo dar, als ob die 
deutſche Volksgruppe in Polen ſich der größten 
Freiheit erfreute und alles beſitze, was ſie ſich 
nur wünſchte, während die polniſche Volksgruppe 
die tollſten Verfolgungen und Unterdrückungen 
zu erleiden habe. Man kann verſtehen, daß 
Blätter dieſer Art es nicht lieben, wenn in 
eine ſachliche Behandlung des Volksgruppen⸗ 
problems diesſeits und jenſeits der Grenze 
eingetreten wird. Erfreulicherweiſe ſind die 
maßgeblichen Stellen beider Länder anderer 
Meinung als der „Kurier Warſzawfki“. 


Kabinettsſitzung in Warſchau 


Warſchau, 30. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Sonnabend fand im Miniſterratspräſidium 
in Anweſenheit von Marſchall Ry d z⸗s mig ly 
eine Kabinettsſitzung ſtatt, auf der die Beratun⸗ 
gen über die Frage der Wirtſchaftsbedürfniſſe 
des Zentralen Induſtriereviers und der ſüdöſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften beendet wurden. 


Britiſche Kabinettsänderungen vollzogen 


Lord Ehatfield Verteidigungsminiſter, Inflip Dominienminifter 


London, 30. Januar. Am Sonnabend abend 
wurden von amtlicher Seite folgende Aende⸗ 
rungen in der britiſchen Regierung bekannt⸗ 
gegeben; es wurden ernannt: 

Admiral Lord Chatfield (früher Erſter 
Seelord der Admiralität) zum Verteidigungs⸗ 
minijter an Stelle von Sir Thomas Inftip, 

Sir Thomas Inſkip zum Dominienmini⸗ 
ſter. (Das Dominien⸗Miniſterium war nach 
dem Tode Lord Stanleys im Oktober v. D- 
von Kolonialminiſter Malcolm Mac⸗ 
Donald mitverwaltet worden.) 

Sir Reginald Dorman⸗Smith zum 
Landwirtſchaftsminiſter an Stelle von W. S. 
Morriſon. 

W. S. Morriſon zum Kanzler der Graf⸗ 
ſchaft Lancaſter an Stelle von Lord Winter: 
ton. Morriſon wird ferner Lord Chatſield 
zur Seite ſtehen und für dieſen im Unterhaus 
antworten. 

Lord Winterton zum Generalzahlmeiſter. 
Da dieſer Poſten kein Kabinettsamt mit ſich 
verbindet, ſcheidet Lord Winterton alſo aus 
dem Kabinett aus; er wird jedoch weiterhin 
Präſident des zwiſchenſtaatlichen Flüchtlings⸗ 
ausſchuſſes bleiben und verſchiedenen Regie: 
rungsausſchüſſen zur Verfügung ſtehen. 

Lord Munſter (früher Generalzahlmeiſter) 
zum parlamentariſchen Unterſtaatsſekretär im 
Kriegsminiſteriuqm an Stelle von Lord 
Strathcona, der zurückgetreten ijt. — Lord 
Strathcona erhält keinen neuen Bolten, 

Lord Chatfield befindet ſich zurzeit in Jn- 
dien; er wird jedoch ſofort zurückkehren, um 
ſeinen neuen Poſten zu übernehmen. 

Zu den Veränderungen in der britiſchen Re- 
gierung wird von gut unterrichteten Londoner 
Kreiſen darauf hingewieſen, daß die Ernen⸗ 


nung von Admiral Lord Chatfield zum Vertei⸗ 
digungsminiſter eine Stärkung der briti⸗ 
ſchen Verteidigungsorganiſation 
bedeute. Die Tatſache, daß der neue Miniſter 
Mitglied des Oberhauſes iſt und infolgedeſſen 
dem Unterhaus nicht Rede und Antwort ſtehen 
kann, wird bei der Oppoſition allerdings Kri⸗ 
tik hervorrufen. Mit beſonderer Genugtuung 
mird die Ernennung von Sir Reginald Dor⸗ 
man⸗Smith zum Landwirtſchaftsminiſter zur 
Kenntnis genommen, der einer der hervor⸗ 
ragendſten Sachverſtändigen in landwirtſchaft⸗ 
lichen Fragen ſei. Seine Ernennung zum 
Landwirtſchaftsminiſter wird, ſo glaubt man, 
viel dazu beitragen, der neuen Agrar⸗ 
politik der Regierung im Unterhaus den 
Weg zu ebnen. Das Verbleiben von Sir Tho⸗ 
mas Inſkip im Kabinett und im Unterhaus 
wird ebenfalls allgemein mit Genugtuung auf⸗ 
genommen. Der Zweck des Regierungswechſels 
liege vor allem in der Beſeitigung der viel 
kritiſterten Mißſtande auf dem Gebiete der 
Verteidigung und der Landwirt⸗ 
ſchaft, ohne jedoch die beiden in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogenen Miniſter Inſtip und Morriſon 
als Kabinettsmitglieder zu verlieren, 


Weitere Solidaritätsrücktritte? 


Die Veränderungen in der britiſchen Regie- 
rung finden in der Preſſe jrarfe Beachtung. 
Die Blätter begrüßen insbeſondere die Ernen⸗ 
nung von Lord Chatfield zum Verteidigungs⸗ 
miniſter und die Aufnahme eines erfahrenen 
Landwirts, Dorman⸗Smith, als Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter im Kabinett. 

Der politiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ glaubt, eine weitere Beräns 
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derung im Kabinett ankündigen zu 
können. Auch „Daily Mail“ veröffentlicht in 
größter Aufmachung eine Meldung ihres poli⸗ 
tiſchen Korreſpondenten, der den Rücktritt von 
Hudſon und des Anterſtaatsſekretärs im 
Kolonialmintſterium ankündigt. Hudſon, der 
Führer der jüngeren „Rebelleumini⸗ 
jter“, werde dem Premier noch heute feinen 
Rücktritt einreichen. Die beiden Miniſter hiel- 
ten ſich, jo behauptet „Daily Mail“, aus Sym⸗ 
pathie für Lord Strathcona zu dieſem Schritt 
verpflichtet. 


Wer nimmt an der 
Paläſtina⸗Konferenz teil? 


London, 30. Januar. Der größte Teil der Ab. 
geordneten, die an der Paläſtina⸗Konferenz teil- 
nehmen werden, iſt bereits in England eins 

etroffen. Man rechnet damit, daß die Be: 
5 Anfang Februar im St. James⸗ 
Palaſt ſtattfinden. 

Die Vertreter der Paläſtina⸗Araber find noch 
nicht endgültig ernannt. Dagegen ſind die Ver⸗ 
treter der Regierungen von Aegypten. Irak. 
Saudi-Arabien, dem Yemen und Transjordanien 
jetzt beſtimmt worden. Aegypten wird durch 
den Prinzen Mohammed Abdel Moneim, 
den ägyptiſchen Botſchafter in London, ner- 
treten. Für den Irak wird fein, Miniſterpräſi⸗ 
dent, General Nure Al Said, und für 
Saudi⸗Arabien der Außenminiſter des Landes 
an der Konferenz teilnehmen. Ebenſo werden 
Yemen und Transjordanien durch Miniſter vers 
treten ſein. * 

Die Zuſammenſetzung der füdiſchen Abord- 
nung iſt noch nicht endgültig feſtgeſetzt. doch 
wird Dr. Weitzmann den Vorſitz dieſer Abr 
ordnung führen. 


Neue chineſi ſche 
Zentralregierung 


Marschall Wupeifu will China neu organisieren 


Tokio, 28. Januar. In politiſchen Kreiſen 
Tokios vermutet man, daß in kurzer Zeit pofi- 
tive Schritte zur Errichtung einer neuen ver⸗ 
einigten Zentralregierung in China 
unter Marſchall Wupeifu erfolgen würden. 
Dieſes neue Regime ſolle den Antitomintern⸗ 
Pakt und die Zuſammenarbeit mit Japan för⸗ 
dern. Wupeifu hat, wie geſtern in Schanghai 
bekanntgegeben wurde, den Vorſitz der Befrie⸗ 
dungskommiſſion übernommen, die unabhängig 
von Peking und Nanking mit dem Sitz in Kai⸗ 
feng (Hohan) die chineſiſchen Kräfte für die 
Befriedung der von den Japanern beſetzten Ge⸗ 
biete organifieren fol. Marjal Wupeifu 
ſpielte zur Zeit der Generalsherrſchaft in Nords 
hina eine große Rolle, führte ſedoch feit zwölf 
Jahren nach dem Aufitieg Tſchiangkaiſcheks ein 
ſehr zurückgezogenes Leben. Man erwartet 
nun bedeutende Rückwirkungen auf die antis 
japaniſchen Kreiſe Chinas. 


Der Rundfunk am 30. Januar 


Berlin 30. Januar. Am Abend des g. Jahres · 
tages der nationalſozialiſtiſchen Exhebung wer⸗ 
den alle deutſchen Sender u. a. folgendes ge⸗ 
meinfame Programm als Reichsſendungen 
bringen: 

19.20 20.00 vom Reichsiender Berlin: Feſtliche 
Mufit; 


20.00-22.45 Uebertragung aus dem Grob: 


deutſchen Reichstag mit der 
Erklärung der Kelche: 
regierung: 


vom Reichsſender Berlin: Fejt 
licher Ausklang, es ſpielt das grohe 
Orcheſter unter Heinrich Steiner; 
vom Neichsiender Berlin: Nach⸗ 
richten des drahtloſen Dienftes; 


22.45.28. 00 


23.00— 23.15 


23.15— 24.00 vom Reichsſender Berlin: Unter: 
haltungskonzert mit n vom 
Fackelzug der uniformierten For⸗ 


mationen der Bewegung und der 
angeſchloſſenen Verbände vor dem 
Führer. 


Dr. Goebbels: 


Tag der Enticheidung 


Die deutihe Schlcklalswende 1933 


Berlin, 30. Januar. Reichsminister Dr, 
Goebbels veröffentlicht im „Völkischen 
Beobachter“ einen Aufsatz über die 
Vorgeschichte des 30, Januar 1933, Mit 
kurzen Strichen wird die dramatische 
Situation des Jahres 1932 gezeichnet, 
die sich bis zum Tage der Machtüber- 
nahme durch den Führer zuspitzt. In 
diesem Rahmen macht Dr, Goebbels aus 
seiner persönlichen Kenntnis Mitteilung 
von einigen Einzelheiten, die bisher der 
Oefientlichkeit unbekannt waren. 

Aus der Fülle des Materials, das der 
Reichspropagandaminister im „VB“ ver- 
öffentlicht, sei nur ein kurzes Bild her- 
ausgegrlifen: 

„Als der Führer am 29. Januar nachmittags 
in der Halle des Kaiſerhofs, der damals das 
politiſche Hauptquartier der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung darſtellt, ſitzt, tritt plötzlich um 
die fünfte Nachmittag ſtunde fein politiſcher 
Beauftragter, Hermann Göring, an ſeinen 


Tiſch heran, und in einer feierlichen Stille er⸗ 
klärt er: „Mein Führer, es iſt nun ſo 
weit!“ 

Die nächſten Stunden ſind mit fieberhafter 
Arbeit ausgefüllt. 

Am Abend dieſes ereignisreichen Tages ergibt 
ſich eine neue Komplikation. Der General von 
Schleicher, der am Tage vorher mit feinem 
Kabinett zurückgetreten, formal aber noch im 
Amt ift, läßt dem Führer durch einen Mittels: 
mann erklären, daß er nicht die Abſicht 
habe, gutwillig zu weichen, ſondern 
wenn nötig Gewalt anwenden werde. Jetzt ſtehen 
die Dinge auf des Meſſers Schneide. 

In der dämmernden Frühe des 30. Januar 
1933 wird der neue Reichswehrminiſter vom 
Reichspräſidenten vereidigt, und damit iſt die 
vollziehende Gewalt bereits in die Hand der 
neuen Regierung übergegangen. 

Um die Mittagsſtunde findet die entſchei⸗ 
dende Beſprechung zwiſchen dem 
Reichspräſidenten von Hindenburg 
und dem Führer ſtatt. Das Land wartet 


in atemloſer Spannung. Jedermann weiß, daß 
es nun um Alles geht. Als der Führer zum 
Kaiſerhof zurückkehrt, ſieht man es ſeinem Ge— 
ſicht an, daß die Entſcheidung gefallen ift. Zwan- 
zig Minuten ſpäter verkündet der deutſche 
Rundfunk: Adolf Hitler wurde zum 
Reichskanzler ernannt! 


Zuerſt will man dieſe Meldung gar nicht glau- 
ben. Das Volk iſt ſchon ſo oft getäuſcht und ent⸗ 
täuſcht worden, daß es allen Nachrichten mit 
größter Skepſis gegenübertritt. Dann aber 
kann an der Richtigkeit dieſer Meldung kein 
Zweifel mehr beſtehen. 


Und nun bemächtigt fih der Reichshauptſtadt 
und des ganzen Landes eine taumelnde Freude. 
Tauſende und aber Tau ende ſtrömen in das Regie- 
rungsviertel. Bald ijt der weite Platz zwiſchen 
Kaiſerhof und Reichskanzlei von einem mogen- 
den Menſchenmeer überfüllt. Nachmittags be- 
reits findet die erſte Kabinettsſitzung ſtatt. Und 
am Abend ergreift dann das Volk ſelbſt das 
Wort. In endloſen Zügen zieht es, von der 
Charlottenburger Chauſſee heranſtrömend, durch 
das Brandenburger Tor in die Wilhelmſtraße 
hinein. Von 7 Uhr abends bis 142 Uhr nacht⸗ 
dauert dieſer Vorbeimarſch des Ber- 
liner Volkes am Führer. Oben ſteht 
er am Fenſter, um ihn herum ſeine getreuen 
Mitkämpfer. Und hundert Meter davon ent⸗ 


fernt ſteht der greiſe Reichspräſident und Gene⸗ 
ralfeldmarſchall von Hindenburg an ſeinem 
Fenſter. Die Menſchen jubeln ihm zu und er 
ſchlägt mit dem Stock den Takt zu den dröhnen ⸗ 
den Marſchweiſen der vorbeiziehenden Kolonnen. 

Ein paar beherzte Männer holen aus dem 
Rundfunkhaus in der Maſuren-Allee, das bereits 
ſchlafen gegangen iſt, die nötige Apparatur und 
um die Mitternachtsſtunde wird nun zum erſten 
Male über den deutſchen Rundfunk eine mirt- 
liche Volksſendung übertragen. Es gibt 
nur wenige Menſchen in Deutſchland, die in 
dieſer Nacht ſchlafen gehen. Ganz Europa ſitzt 
an den Lautſprechern. Die Nation iſt von einer 
bebenden Freude erfüllt. Jedermann weiß, daß 
nun eine entſcheidende geſchichtliche Entwicklung 
ins Rollen gekommen iſt. 

Nachts kurz nach 1 Uhr wird von einem Fen⸗ 
ſter der Reichskanzlei aus bekanntgegeben, daß 
der Führer noch arbeiten müſſe und darum 
bitten laſſe, den Platz zu räumen. Als er mit 
ganz wenigen Getreuen um die dritte Nacht ⸗ 
ſtunde den Wilhelmplatz von der Reichskanzlei 
zum Kaiſerhof überquert, iſt dieſer ſchon wieder 
gänzlich leer. 

Jetzt ſcheint dieſer Weg von der Reichskanzlei 
zum Kaiſerhof und vom Kaiſerhof zur Reichs⸗ 
kanzlei ſo kurz zu ſein; aber es iſt derſelbe 
Weg, um den fo viele Jahre erbit⸗ 
tert gekämpft und gerungen wurde 
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Pauſenloſer Vormarſch der Franco⸗Truppen 


Maſſenflucht der Noten nach Frankreich 


Barcelona, 30. Januar. Bei ausgeſprochen 
schlechtem Wetter haben die nationalſpaniſchen 
Operationen am Sonntag in allen Abſchnitten 
ihren Fortgang genommen. Im Nordabſchnitt 
nähert ſich das Armeekorps Urgel der wich⸗ 
tigen Kreisſtadt Berga. Der Widerſtand 
der Roten iſt weiterhin gering, jedoch wird der 
Vormarſch jetzt dadurch erſchwert, daß das Ge⸗ 
lände in die Pyrenäen mit ihren unwegſamen 
Höhenzügen und einer hohen Schneedecke über⸗ 
zugehen beginnt. 

Im Mittelabſchnitt beſetzte das Armeekorps 
Maeſtrazgo den Ort Mo va, der einen 
wichtigen Knotenpunkt an der Straße Man⸗ 
reſa— ich darſtellt. 

Der nationalſpaniſche Heeresbericht meldet, 
daß Francos Truppen im Küſtenabſchnitt weis 
ter vorgedrungen und jetzt bereits 40 Kilometer 
von Barcelona entfernt feien. 

Die bedeutende Kreisſtadt Granollers, die 
30 Kilometer nördlich von Barcelona liegt und 
von der Bahnlinie Barcelona — Frankreich bes 
rührt wird, wurde eingenommen. Granollers 
beſitzt wichtige Induſtriewerke, vor allem 
Gießereien, Textilunternehmen und Gerbereien. 
Außerdem wurden im Nordabſchnitt die Orte 
Mont major, Organa und Cijols de 

ongaya im Abſchnitt Solſona erobert. 
Auch Caldas Valromana und Avella 
wurden eingenommen. An der Straße nach 
Berga wurde Avinyo beſetzt. Nördlich von 
Manreſa fielen die Orte Vila de Sau, 

an Juan de Olo und Calders in die 
Hände Francos. g 

Das geſamte Gebiet im Dreieck zwiſchen 
Arenys del Mar, Mantaro und Barcelona 
wurde von den Roten gejäubert und alle dort 
gelegenen Ortſchaften von den nationalen 
Truppen beſetzt. Ein feindliches Bataillon 
wurde dabei völlig aufgerieben. 


Die Armee der Roten au'gerieben 
x Wie die Agentur Havas meldet, ſchätzte man 
in nationalſpaniſchen Kreiſen die Zahl der rot⸗ 
ſpaniſchen Verluſte ſeit Beginn der katalani⸗ 
ſchen Offenſive auf 100 000 Mann, darunter 


Neuer Bor!tand 
der Auslandspreſſe in Berlin 
Ein Pole stellvertretender Vorsitzender 
Berlin, 30. Januar. Durch die letzte Gene: 
ralverſammlung hat der Vorſtand des Vereins 
t Ausländiſchen Prefje zu Berlin folgende 
Veränderung erhalten: Vorſitzender Dr. Filippo 
ojano Italien), ſtellvertretender Bor- 
gender: Stanislaus Graf Dembiuſti (Po⸗ 
len), Schriftführer: Etienne Journiac 
Frankreich), ſtellvertretender Schriftführer: 
atob Kronika (Dänemark), Schatzmeiſter: 
L. Suje. (Frankreich), Kontrolleur: Dr. J. C. 
Meyer (Schweiz), Veiſitzer: Max Blot- 
Bijl (Holland), Wallace R. Deuel (USW), 
Charles Albert Lambert (England), Dr. 
Ada Norna (Finnland), Frederik Cable 
Oechsner (USA), Ronald Seltirt Panton 
(England), 


In Kürze 


„Europas Schidjalstampf im Oſten“. In 

eichenberg wurde am Sonnabend die Ausſtel⸗ 
lung „Europas Schickſalskampf im 
Oſten“ durch Gauleiter Konrad Henlein 
eröffnet, die das Amt für Schrifttumspflege 
der NSDAP. durchführt. 


Kommuniſtiſche Mandate in der Tſchecho⸗ 

lowakei annulliert. Der Mandatsſenat des 
Oberſten Verwaltungsgerichts in Prag hat die 
Mandate der Kommuniſtiſchen Partei aberkannt. 
Dieſe Entſcheidung betrifft insgeſamt 25 Abge⸗ 
ordnete und 14 Senatoren. 


Korpsführer Hühnlein geneſen. Reichsleiter 

orpsführer Hühnlein, der als Folge eines 
Ski⸗Unfalls eine gefährliche Sepſis zu überſtehen 
batte, ift von feiner ſchweren Erkrankung gez 
neſen und hat feine Dienſtgeſchäfte wieder auf- 
genommen. 


Tatarescu juhe nach London. Der rumäniſche 
ſchafter in Paris, Tatarescu, hat am 
onnabend Paris verlalien, um ſich nach London 
zu begeben. Näheres über den Gegenſtand ſeiner 
Reife ift noch nicht bekannt. 


Vereidigung der Sudeten⸗SA in Auſſig. In 
luſſig fand am Sonntag die feierliche Ber: 
eidigung der SU des Sudetenlandes ſtatt. Der 
Stabschef der SU und Gauleiter Henlein 
dielten Ansprachen. 
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68 400 Gefangene. Die geſamte Nordarmee 
der Rotſpanier habe rund 300 000 Mann ge⸗ 
zählt. Jetzt ſeien nur noch völlig desorgani⸗ 
ſierte und vom Nachſchub abgeſchnittene ein⸗ 
zelne reſtliche Gruppen übriggeblieben. 


Der Flüchtlingsſtrom ſchwillt 
weiter an 


Die Maſſenflucht der ſowjetſpaniſchen Mili⸗ 
zen nach der franzöſiſchen Grenze nimmt immer 
größere Ausmaße an. Hunderte und aber 
Hunderte von Fahrzeugen, vollgepfropft von 
Menſchen und Haushaltsgegenſtänden, verſper⸗ 
ren die Straßen, und die Karawane kommt alle 
Viertelſtunde nur etwa zwei Meter voran. 
Eine Menſchenflut füllt bereits mehrere Kilo⸗ 


meter vor den franzöſiſchen Grenzpoſten die 
Straßen. Tauſende von Kindern, Frauen und 
Greifen nähern fih, von den Bolſchewiſten zu 
ſinnloſer Flucht gezwungen, in einem unbe⸗ 
ſchreiblichen Wirrwarr der Grenze. 

Seit Beginn der Flucht der Spanienbolſche⸗ 
wijten jind über den Bahnhof von Cerbere 
mehr als 10000 Perſonen nach Frank: 
reich befördert worden. 

Wie in St. Jean de Luz bekannt wird, ver⸗ 
handeln die roten Machthaber mit der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung wegen der Auswanderung 
von 160000 Rotſpaniern ſowie zahl⸗ 
reicher roter Bonzen mit ihrem Anhang nach 
Frankreich. Der letzte Widerſtand der roten 
Kräfte in Katalonien ſoll den Grenzübertritt 
der Flüchtlinge ſichern. 


Berlins größtes geſellſchaftliches Ereignis 


Der Preſſeball 1939 


Verlin, 30. Januar. In allen Sälen des 
Berliner 300 herrſchte am Sonnabend 
abend frohes Leben, heitere Geſelligkeit und 
hohe Feſtesfreude. Das größte Repräſentativfeſt 
der RNeichshauptſtadt, der Berliner Preſſe⸗ 
ball, hatte einen Veſuch auſzuweiſen, wie er 
noch bei keiner anderen derartigen Veranſtal⸗ 
tung zu verzeichnen war. $ 

Der Einladung des Reichsverbandes der Teut- 
ſchen Preſſe war eine große Zahl von bekannten 
Männern des öffentlichen Lebens, Diplomaten, 
Reichsminiſter, Neichsleiter, führende Männer 
der Parteigliederungen, hohe Offiziere aller 
Wehrmachtsteile, Trägerinnen und Träger welt⸗ 
bekannter Namen von Kunſt, Wiſſenſchaft und 
Wirtſchaft, von Bühne und Film gefolgt. Die⸗ 
ſer Abend zeigte von Beginn an, daß die Män⸗ 
ner der Preſſe, die ein Jahr ſchwerer, aber auch 
erfolgreicher und von berufener Seite gewür⸗ 
digter Arbeit hinter ſich haben, ihre Feſte mit 
der gleichen Großzügigkeit und Unermüdlichkeit 
zu jeiern verſtehen, mit der fie ihrem Beruf 
obliegen, und er zeigte weiter durch den außer⸗ 
ordentlich ſtarken Beſuch — ſämtliche Säle 
waren bereits kurz nach der Eröffnung übers 
füllt — die enge und außerordentlich herzliche 
Verbundenheit zwiſchen allen Stellen des öffent: 
lichen Lebens und der Preſſe. Der Leiter des 
Neichsverbandes der Deutſchen Preſſe, Haupt⸗ 
mann a. D. Weiß, konnte unter den erſten 
Ehrengäſten Reichsminiſter Dr. Goebbels, 
den Reichspreſſechef Dr. Dietrich und Gene: 
raloberſt von Brauchitſch begrüßen. 

In den unter der ſachverſtändigen Leitung 
der Filmarchitekten der Ufa und Tobis künſtle⸗ 


[> 


riſch hergerichteten, geradezu märchenhaft 
dekorierten und lichtüberfluteten 
Sälen wickelte ſich von Beginn an ein buntes 
geſellſchaftliches, froh beſchwingtes Leben und 
Treiben ab. Auf höchſtem kulturellem Niveau 
ſtanden die künſtleriſchen Darbietungen. Sie 
begannen mit einem großen feſtlichen Konzert, 
das Kammerſänger Domgraf⸗Jaßbaen⸗ 
der einleitete. Dann folgte die große Senſa⸗ 
tion des Abends: das erſte öffentliche Auftreten 
von Zarah Leander, die mit ihrer uner⸗ 
reicht ſchönen Altſtimme Lieder aus allen ihren 
bekannten Filmen ſang und die Zuhörer zu wah⸗ 
ren Begeiſterungsſtürmen hinriß. Beſondere Er- 
wähnung verdient auch die große feſtliche Tanz⸗ 
pantomime in zwei Bildern „Die bunte und die 
weiße Feder“, eine tänzeriſche Revue unter Mit⸗ 
wirkung von mehr als hundert Tänzerinnen 
und Tänzern, die nicht nur wegen des heiteren 
Spiels, der temperamentvollen Tänze und der 
phantaſtiſch ſchönen Koſtüme (Textil⸗ und Mode⸗ 
ſchule der Reichshauptſtadt), ſondern auch vor 
allem deshalb viel Anklang fand, weil ſie die 
Hauptſorge des Preſſemannes, den 
täglichen Umbruch, in humorvoller Weiſe 
behandelte und eine „Extraausgabe“ zu⸗ 
ſtande brachte, auf deren erſter Seite nichts an⸗ 
deres ſtand als ... ſchöne Frauen. 
Bemerkenswert ift, daß ſehr viele Karten 
aus dem benachbarten Ausland angefordert 
waren. Es zeugt weiter für die Bedeutung 
des Preſſeballes, daß dieſes Ereignis in fünf 
Weltſprachen über den Kurzwellenſender in 
einer 25 Minuten dauernden Sendung in alle 
Welt ging. i 


Tiſo über Prags Außenpolitik 


Der iſchechiſche Handelsminiſter fährt nach Berlin 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Kotresdondente n 

Warſchau, 30. Januar. Die PAT verbreitet 
eine Unterredung mit dem ſtellvertretenden 
Miniſterpräſidenten der Prager Regierung und 
Führer der Slowaken, Tiſo. Tiſo betonte ſeine 
freundſchaftliche Verbundenheit mit dem Prager 
Miniſterpräſidenten Beran. Auf dem Gebiete 
der Außenpolitik ſoll der Hauptgrundſatz die Er⸗ 
haltung guter Beziehungen mit Berlin, 
Warſchau, Budapeſt und Butareſt 
ſein. Ueber die letzten Vorgänge in der Kar- 
patho-Ufraine ſprach Tijo fid kritiſch aus. Die 
dortige Regierung ſtimme mit der Zentral- 
regierung nicht überein. Ueber die tſchechiſch⸗ 
ſlowakiſchen Beziehungen ſagte er, daß die vor⸗ 
handenen Streitigkeiten die Liguidie rung 
der 20 jährigen Politit des tſchechi⸗ 
ſchen Regimes in der Slowakei bedeuten. 
Gegenwärtig würde die Loſung „Die Slowakei 
den Slowaken!“ vollſtändig verwirklicht. 

Tiſo drückte die Hoffnung aus, daß die diplo⸗ 
matiſchen Vertretungen des Staates in Berlin, 


Warſchau und Budapeſt mit Slowaken be⸗ 
ſetzt werden. Entſchieden dementierte er die 
Gerüchte über eine angebliche tſchechiſch⸗deutſche 
Zollunion ſowie über eine Zuſammenarbeit der 
Armeen beider Länder. 1 


Zu den polniſch⸗ſlowakiſchen Be 
ziehungen ſagte der Miniſter, daß die letzten 
Ereigniſſe leider die ſlowakiſchen Sympathien 
für Polen nicht erhärtet hätten. Man müſſe den 
Dingen Zeit laſſen. Er hoffe, daß die Zeit alle 
Wunden heilen werde. Er glaube an die 
Wiederherſtellung der Freundſchaſt zwi⸗ 
ſchen den Slowaken und Polen. 


Einen Tag ſpäter meldet die PAT aus Prag, 
daß der tſchechiſche Handelsminiſter Szobek 
mit einem Stab von Mitarbeitern nach Ber⸗ 
lin reiſen werde. Die Prager Wirtſchaſtskreiſe 
drüdten die Vermutung aus, daß es bei den 
Verhandlungen zu weitgehenden Veränderungen 
in den wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen der 
Tiheho - Slowalei und dem Dritten Reich 
kommen werde. 3 


Ueber 1000 Gefechte in drei Monaten 


Der Guerilla-Krieg in China 


Schanghai, 30. Januar. Seit der Einnahme 
von Kanion und Hanlau ijt die Lage an den 
japaniſch⸗chineſiſchen Fronten im großen unver: 
ändert. Seit rund drei Monaten beſchrüntt ſich 


Guerilla⸗Vanden unſchädlich zu machen. 
mit denen in dieſer Zeit mehr als tauſend 
Gefechte ausgetragen wurden. Wie ein Ver⸗ 
treter der japaniſchen Militärbehörde erklärte, 
iſt das Gebiet nördlich von Kanton nunmehr 
ſoweit geſäubert, daß zahlreiche chineſiſche Bauern 
dorthin wieder zurückkehren konnten. In der 
Provinz Schanſi eroberten die Japaner meh⸗ 
rere Städte. Hier und da wichen chineſiſche 
Guerilla⸗Truppen überlegenen japaniſchen Ein⸗ 
heiten nach verluſtreichen Gefechten aus. 

Aus autoritativer Quelle wird berichtet, daß 
der Befriedungs⸗Ausſchuß unter dem Vorſitz des 
Marſchalls Wupeifu Anfang Februar in 
Kaifeng an der Lunghai⸗Bahn zuſaumentre⸗ 


die japaniſche Armee darauf, die (hineſiſchen 


ten wird. Der Ausſchuß ſoll die Befriedung 
der Kriegsgebiete vornehmen, die noch außer⸗ 


halb der Oberhoheit der Peting: und der Nans. 


king⸗Regierung liegen, und zwar durch Gewalt, 
wo ſich noch Widerſtand zeigt. Anſchließend jon 
der Ausſchuß ſeine Tätigteit auch auf Gebiete 
ausdehnen, die fih jetzt noch unter dem Regime 
Tſchiangtaiſcheks befinden. 


— —— 


Neue Aufgabe für das NSKK 


Eine Verfügung des Führers 

Berlin, 30. Januar. Der Führer und Oberſte 
Befehlshaber der Wehrmacht hat eine Ver⸗ 
fügung erlaſſen, die die vor⸗ und nachmilitäri⸗ 
sie Wehrerziehung auf dem Gebiete des Moz 
torweſens regelt und dem NS KK. in engiter 
Zufammenarbeit mit dem Heer beſondere Auf⸗ 
gaben zuweiſt. 


„Kd“ im Memelland 


Erstaufführung des bisher verbotenen 
„Uta von Naumburg“ 

Memel, 30. Januar. Wie grundlegend ſich 
die Lage der Memeldeutſchen jetzt geändert hat, 
zeigen folgende Nachrichten von bedeutſamen 
politiſchen und kulturellen Veranſtaltungen. Die 
nationalſozialiſtiſche Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“, die jetzt vom Memeldeutſchen Kultur⸗ 
verband aufgebaut wird, wurde mit einer Erſt⸗ 
aufführung des Schauſpiels „Uta von Naum⸗ 
burg“ im Memeler Deutſchen Theater aus der 
Taufe gehoben. 

Dieſes wahrhaft deutſche Schauſpiel, das bis⸗ 
her immer durch die Zenſur des Kriegskomman⸗ 
danten aus dem Spielplan des Memeler 
Theaters geſtrichen worden war, fand 
einen außerordentlich großen Beifall. Die NSG 
„Kraft durch Freude“ im Memeldeutſchen Kul⸗ 
turverband hätte mit keiner würdevolleren 
Feier als dieler eräffnet werden können. 

In Anweſenheit des memeldeutſchen Führers 
Dr. Neumann und feines Stellvertreters 
Bertuleit und anderer Ehrengäſte waren 
am Sonnabend 300 Jungmädelführerinnen des 
memeldeutſchen Sportbundes in Heydekrug, 
dem Geburtsort Hermann Eudermanns, vereint, 
um in feierlicher Form ihre Verpflichtung auf 
die Idee Adolf Hitlers und auf Dr. Neumann 
abzulegen. 

In Königsberg trafen am Sonnabend 
200 Mitglieder des Memeler Arbeiter- 
geſangvereins ein, die nach langen Jah⸗ 
rey der völligen Abtrennung zum erſten Male 
über die Reichsgrenzen kommen durften. Die 
Königsberger Bevölkerung bereitete den 
memelländiſchen Arbeiterſängern, die in den 
Jahren der ſchwerſten Unterdrückung Träger 
des unbeugſamen deutſchen Kultur⸗ 
willens der Memeler waren, einen überaus 
herzlichen und begeiſterten Empfang. 


Die NSDAP 
in der Tſchecho⸗Slowakei 


Freie Tätigkeit für die Auslandsor ganisation 

Berlin, 30. Januar. In Verfolg der zwiſchen 
dem deutſchen Reichsminiſter des Auswärtigen 
von Ribbentrop und dem tſchecho⸗ ſlowa⸗ 
kiſchen Miniſter für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten Dr. Chvarkovſky in Verlin ſtatt⸗ 
gefundenen Veſprechungen hat das iſchecho⸗ 
ſlowakiſche Miniſterium für auswärtige Ange- 
legenheiten der deutſchen Geſandtſchaft in Prag 
mitgeteilt, daß die NSDAP und ihre Gliede⸗ 
rungen auf dem Gebiet der Tſchecho⸗Slowakei 
ihre Tätigkeit im Sinne der von dem Leiter 
der Auslandsorganiſation erlaſſenen Richtlinien 
unbehindert ausüben kann. 


Miniſterialausſchuß für 
Deulſchlumsfragen in Prag 


Prag, 30. Januar. Am Sonnabend fand 
unter dem Vorſitz des Juſtizminiſters Dr. 
Kreſci die konjtituierende Sitzung des Auss 
ſchuſſes der Miniſterialteferenten für die Lö⸗ 
ſung der Fragen der deutſchen Volksgruppe in 
Böhmen und Mähren ſtatt. Der Ausſchuß 
ſetzte ſein Programm feſt und beriet bereits 
über einige konkrete Angelegenheiten. 


Chamberlain verweiſt 
ſeine Kriliker ; 

London, 30. Januar. Miniſterpräſident Cham- 
berlain hielt am Sonnabend abend in Birming⸗ 
ham eine bereits ſeit Tagen angekündigte und 
auch im Rundfunk übertragene Rede. Nach 
einem Hinweis auf die veränderte Weltlage, 
welche England zu beſonderer Mühewaltung 
zur Behauptung ſeines Handels nötige, wandte 
er ſich der außenpolitiſchen Lage zu. Er trat 
dabei nachdrücklich für feine bisherige Politik 
ein und wies die Kritiker am Münchener Ab⸗ 
tommen darauf hin, daß keiner von ihnen Ver⸗ 
antwortung trage oder fähig ſei, ſich ein anthen⸗ 
tiſches Urteil zu bilden. 

Zum Schluß wies der Redner auf das Vor⸗ 
bild der in München unterzeichneten deutſch⸗ 
engliſchen Erklärung hin. Die Aus⸗ 
führungen klangen aus mit dem Grundſatz, 
ſolange ein Abkommen über allgemeine 
Rüſtungsbegrenzung fehle, auf Englands 
Stärke bedacht zu ſein. 

Fritzſche zum Miniſterialrat ernannt. Der 
Führer ernannte den „Abteilungsleiter Denti 
Preſſe“ im Reichsminiſterium für Volksaufklä⸗ 
rung und Propaganda, Oberregierungsrat Hang 
Fritzſche, zum Miniſterialrat. 


Verhandlungen 


um General Prchal⸗ 

Prag, 30. Januar. Entgegen den Meldungen, 
daß General Prchala, der gegen den Wider- 
ſtand der Karpotho⸗ÜUkraine ernannte dritte 
Miniſter für die Karpatho⸗Ukraine, wieder nach 
Chuſt abgereiſt ſei, erfährt man an den zu⸗ 
ſtändigen Stellen, daß dieſe Nachricht zumindeſt 
verfrüht iſt. Die Verhandlungen, die Miniſter⸗ 
präjident Beran in Prag mit dem hier ein- 
getroffenen karpatho » ukrainiſchen Miniſter 
Revay Samstag in dieſer Frage geführt hat, 
ſind noch nicht abgeſchloſſen. 

Eine längere Unterredung mit Miniſterpräſi⸗ 
dent Beran hat zunächſt zu keinem Ergeb- 
nis geführt. Die Verhandlungen werden am 
Montag wieder aufgenommen. 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 31. Januar 1939 


Erinnerungsſäule 


für Rofemeyer 
An der Stelle der Reichsautobahn Frankfurt 
— Darmſtadt, an der vor einem Jahre Bernd 


Roſemeyer bei Rekordverſuchen den Tod fand, 


verſammelten ſich am Sonnabend die Renn⸗ 
fahrer der Auto-Union, Nuvolari, Stuck, Mil- 


ler, Haſſe, Kautz, Winkler und Bigalke, zu einer 


Heinen Gedenkfeier. An Stelle des kleinen 
Holzkreuzes hat die Auto-Union ihrem jeder⸗ 
zeit einſatzbereiten Fahrer eine Erinnerungs⸗ 
ſäule aus Muſchelkalk errichten laſſen, die die 
Inſchrift trägt: „Dem Andenken an Bernd 
Rojemeyer, der am 28. Januar 1938 an dieſer 
Stelle bei Rekordverſuchen auf dem Rennwagen 
verunglückte.“ Der Betriebsführer der Auto- 
Union, Dr. Richard Bruhn, weihte mit einer 
kurzen Anſprache die Gedenkſäule, in deren 
Nähe, von der Autobahn abzweigend, auch ein 
kleiner Parkplatz geſchaffen worden iſt. Für den 
Führer des Deutſchen Kraftfahrſports, Korps⸗ 
führer Hühnlein, legte Obergruppenführer 
Seydel, und für den Generalinſpektor für das 
Straßenweſen, Dr. Todt, Baurat Henne einen 
Kranz nieder. Weitere Kranzſpenden ſah man 
von den Werkangehörigen und von befreundeten 
Firmen. ; 


Fis-Rennen rücken 
immer näher... 


In Krakau hat am Sonntag die Aus⸗ 


leſung der Startnummern für die Ski⸗Welt⸗ 


meiſterſchaften in Zakopane ſtattgefunden. Zu⸗ 


gegen waren die Vertreter der an den Meiſter⸗ 


ſchaften beteiligten Länder. Nach Schluß der 


alpinen Kombination findet drei Tage vor Be⸗ 
ginn der Kämpfe ſtatt. N 


Die Schneeverhältniſſe in Zakopane, die 


bisher zu wünſchen übrig ließen, haben ſich in 


den letzten Tagen ganz erheblich gebeſſert, jo daß 


am Sonntag auf der Krokiew⸗Schanze Trai⸗ 
ningsſprünge durchgeführt werden konnten, an 
denen ſich 40 Springer beteiligten. Den längſten 


Sprung erzielte Staniſtaw Maruſarz mit 73 


Metern. 
— — 


„Baron“ hat es zweimal 
geſchafft 


Doppelſieg von Rittmeiſter Brinckmann 


Vor nahezu vollbeſetzten Tribünen wurde der 
Sonnabend abend in der Deutſchlandhalle mit 
der dritten Gruppe des mittelſchweren Jagd⸗ 
ſpringens um den Preis der Deutſchlandhalle 
eingeleitet. In dieſer Gruppe ſtarteten die 
zwölfjährigen und älteren Pferde. Den Kurs 
hatte man gegenüber dem Vortage noch etwas 
erſchwert, aber trotzdem wurde ausgezeichnet 
geſprungen. Kein Wunder, ſtarteten doch eine 
ganze Reihe der beſten in⸗ und ausländiſchen 
Pferde. Das Aufgebot des Auslandes war in 
dieſem Springen, das man als Generalprobe 
für die bevorſtehenden großen Ereigniſſe be⸗ 
zeichnen konnte, ſehr ſtark. 77 Pferde wurden 
geſattelt, von ihnen ſprangen 24 fehlerfrei. 
Stark bejubelter Sieger wurde der in vielen 
„Schlachten“ erprobte Hannoveraner Baron 
unter Rittmeiſter Brindmann vor Babette 
unter Hauptmann Jean Gonze⸗Belgien und 
Saba unter Hauptmann Conforti⸗Italien. Der 
vierte Platz fiel an Rittmeiſter Komorowſfki 
auf Zbieg vor einem Franzoſen. Die abſolut 
ſchnellſte Zeit der Prüfung erzielte Dunkan mit 


beim Aufſprung auf das Billard und machte 
einen Sprungfehler, der ihm den Sieg koſtete. 

Den erſten Höhepunkt erreichte das Turnier 
am Sonntag mit der Entſcheidung des Jagd⸗ 
ſpringens um den Großen Preis der 
Nationalſozialiſtiſchen Erhebung. 
Der Wettbewerb wurde dergeſtalt abgewickelt, 
daß am Nachmittag ein ſogenanntes Kanonen⸗ 
ſpringen über ſechs Hinderniſſe zu beſtreiten 
war, während es am Abend über zwölf Hin⸗ 
derniſſe ging. Trotz aller Schwierigkeiten 
blieben 17 deutſche und 15 ausländiſche Pferde 


ohne Fehler. Den Sieg trug der Vortagsſieger 


Rittmeiſter Brinckmann auf Baron davon. 


Pelizza beſiegte Menzel 

In Paris wurden am Sonntag die inter⸗ 
nationalen Hallentennis-Meiſterſchaften von 
Frankreich zu Ende geführt. Das Endſpiel des 
Männereinzels brachte dem deutſchen Hallen⸗ 
meiſter Roderich Menzel eine überraſchende 
Niederlage durch Pelizza. Der junge Fran⸗ 
zoſe, der vorher ſchon Heinrich Henkel 8:6, 
10:8, 6:3 ausgeſchaltet hatte, meijterte den 
Sudetendeutſchen nach Abgabe des erſten Satzes 


erſtaunlich glatt mit 4:6, 6:2, 6:2, 61. 


Man muß Roderich Menzel indeſſen zugute- 
halten, daß er körperlich nicht in beſter Ver⸗ 
faſſung war. Sein meiſterliches Können zeigte 
er vor allem im erſten Satz, den er trotz einer 
4:1⸗ Führung des Franzoſen noch gewann. 
Später wollte ihm aber gar nichts mehr ge⸗ 
lingen. 


Olympiaſieger Herbert Runge. 


Abſchluß der Winterſportwoche in Garmiſch 


Prächtige Sprünge auf der Olympiaſchanze 


Den ſportlichen Abſchluß der in jeder Hinſicht 
gelungenen Internationalen Winterſportwoche 


Garmiſch- Partenkirchen bildete am. Sonntag- 


nachmittag das Endſpiel des Eishockeyturniers 
zwiſchen dem deutſchen Meiſter Rieſſerſee und 
der ſchwediſchen Mannſchaft von Hammarby⸗ 
Stockholm. Mit 3:1 (120, 1:0, 1:1) ſiegten 
die Schweden durchaus verdient. 

Im Feſtſaal von Garmiſch⸗Partenkirchen ver⸗ 
ſammelten ſich ſpäter die Teilnehmer zur Preis- 
verteilung mit einem anſchließenden' kamerad⸗ 
ſchaftlichen Beiſammenſein. Der Reichsſport⸗ 
führer verteilte die wertvollen Gaben, den Preis 
des Führers an Guſtl Berauer, den des Reichs⸗ 
Innenminiſters Dr. Frick an den Norweger 
Hilmar Myhra, den des Reichsminiſters für 
Volksaufklärung und Propaganda Dr. Goebbels 
an den Italiener Vincenzo Demez, den des 
Münchener Oberbürgermeiſters Fiehler an Ham⸗ 
marby⸗Stockholm, den des bayeriſchen Miniſter⸗ 


epräſidenten Siebert an den ſchwediſchen Weber- 


raſchungsſieger der alpinen Kombination Haus 


= Hanſſon ufw., und noch lange waren die Teil- 
nehmer in fröhlicher Kameradſchaft vereint. 


Eine Sekunde Vor ſpr ung 


Zwiſchen den Kreuzeck⸗Hängen am Horn 
ſtritten am Sonnabend die Männer um den 
Torlaufſieg. Rudi Cranz, der Fünfte aus 


zeit von 2: 22,3 mit einer Sekunde Vorſprung 
den Sieg gegen den Schweden Hans Nilſſon. 
Die Zuſchauer wurden verblüfft durch die 
ſichere, ruhige und dennoch ſchnelle Fahrt des 
Schweden, deſſen Zeit von 108,4 im erſten 
Lauf von keinem ſeiner Mitbewerber über⸗ 
troffen werden konnte. Sein Sieg ſchien bei⸗ 
nahe ſicher, aber im zweiten Lauf konnte ihn 
Rudi doch noch um 2,4 Sekunden ſchlagen und 
damit den Torlauferfolg für ſich buchen. Der 
Favorit Willy Walch verfing ſich mit einem 
Ski an einer Flaggendange und ſtürzte, jo daß 
er eine ſchlechte Zeit erzielte. 


Schwe denſieg in der alpinen 
Kombination 


Um 1.2 Sekunden war der Schwede Hans 
Hanſſon im Abfahrtslauf gegen den Tor⸗ 
lauſſieger Rudi Cranz im Vorteil, im Torlauf 
verlor er nur neun Zehntel Sekunden gegen 
den Freiburger, und das reichte aus, um ihm 
den Sieg in der alpinen Kombination zu ſichern. 
Zwei Zehntel Punkte nur, aber ein Sieg, der 
erſte Sieg eines Nordländers in einer inter⸗ 
nationalen alpinen Kombination. Die Vor⸗ 
bereitungen Hanſſons am Arlberg zeitigten die 
beſten Früchte und rückten den Schweden auf 
einen Schlag in die vorderſte Reihe der inter⸗ 
nationalen Abfahrts⸗ und Torlaufſpezialiſten. 


dem Abfahrtslauf, holte ſich mit einer e. Albert Pfeiffer wurde Dritter vor dem Ab⸗ 


Meldeliſte ſind es 14 Länder, die in Zakopane 
die Titelkämpfe beſtreiten. Die Ausloſung zur 


Erſt nach hartem Kampf 


Deutſchlands verdienter Fußballſieg über Belgien 


Die deutſche Fußball⸗Nationalmannſchaft | rige Kür, die in der Ausführung nichts zu wün⸗ 


konnte die neue Länderſpielzeit vielverſprechend | jhen übrig ließ. Höhepunkte, wie man ſie 


eröffnen. : 
blieb Deutſchland am Sonntag im Heyſel⸗Sta⸗ 


Dion mit 4:1 Toren ſiegreich. Es war ein ver⸗ 


dienter Sieg der deutſchen Mannſchaft, der aller⸗ 
dings erſt nach hartem Kampf und nach Uebers 
windung des außerordentlich energiſchen Wider⸗ 
ſtandes der ſtarken belgiſchen Elf geſichert wer⸗ 
den konnte. 

Das Führungstor ſchoß Binder in der 11. Mi⸗ 
nute aus 18 Meter halbhoch und unhaltbar. 
Dieſes Tor gab dem deutſchen Angriffsſpiel den 
richtigen Impuls. í 
war das zweite Tor fällig. Schön lenkte den 
Ball genau plaziert in die Ecke. Darauf be 
lagerten die Belgier längere Zeit das deutſche 
Tor, bis Stynen einen Elfmeter zum Ausgleichs⸗ 


tor verwandelte. Nach der Pauſe kam die deut⸗ 


ſche Mannſchaft gut in Fahrt, aber der heftige 


Widerſtand der Belgier war jo groß, daß erſt 


in der 22. Minute durch Lehner das dritte Tor 
fiel. In der Schlußminute erhöhte Hahnemann 
noch auf 4:1. i 
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Davoſer Eisfeſt 


Graham Sharp Europameiſter im Kunſtlauf 


Auf der Davoſer Eisbahn wurde am Sonntag 
die Europameiſterſchaft im Eiskunſtlauf ent⸗ 
ſchieden. 
der ſchon nach den Pflichtübungen mit klarem 


Vorſprung führte, zeigte eine intereſſante, ſchwie⸗ 
40,6 Sekunden, doch verſah ſich der Wallach : à 


Schon in der 17. Minute. 


Der Engländer Graham Sharp, 


Im Länderkampf mit Belgien 


früher bei Felix Kaſpar und Karl Schäfer ge⸗ 
ſehen hat, brachte der Vortrag des Engländers 
allerdings nicht. Immerhin hat Sharp von 
allen Teilnehmern die beſte Geſamtleiſtung ge⸗ 
boten und erhielt verdieniermajen den Europa⸗ 
meiſtertitel. Eine vielleicht noch beſſere Kür 
als Sharp lief der Engländer Tomlins, der 
zum Schluß den deutſchen Meiſter Horſt Faber, 
deſſen Vortrag großen Beifall fand, ganz knapp 
überflügelte und ihm den zweiten Platz entriß. 
Faber hatte zwar 60/100 Punkte mehr als der 
Engländer, aber die niedrigere Platz⸗ 


ziffer gab den Ausſchlag zugunſten von Tom⸗ 


lins. Vierter wurde der Wiener Edi Rada, 
der dabei allerdings etwas Glück hatte, denn der 
junge Schweizer Gerſchwiler kam bei der Kür 
zweimal zu Fall und verdarb ſich damit ſeine 
Ausſichten. 


Engneſtangen lief Weltrekord 


Vor der Kunſtlauf⸗Europameiſterſchaft war 


der Internationale, von 33 Teilnehmern be⸗ 


ſtrittene Eisſchnellauf⸗Wettbewerb mit dem 1500⸗ 


Meter⸗Lauf abgeſchloſſen worden. Der vor Jah⸗ 
resfriſt von Ballangrud mit 2114.9 aufgeſtellte 
Weltrekord wurde gleich dreimal unter⸗ 
boten. Zunächſt von Ballangrud ſelbſt mit 
2:14 und dann im nächſten Lauf von Engne⸗ 
ſtanden mit 2.13.8 und von Staksrud mit 2.14.4. 
Geſamtſieger blieb Engneſtangen mit zwei erſten 
Plätzen, obwohl er der Zeit nach ein paar 
Sehnielpuntte mehr hatte als Ballangrud. 


Runge von Tandberg gemeiſtert 


Der Boxkampf Deutſchlands gegen Schweden 


Im Hamburg ſtanden ſich am Sonnabend die 
Boxſtaffeln von Schweden und Deutſchland 
gegenüber. Deutſchland gewann den Kampf 
12:4, wobei Wilke und Runge die Punkte ab- 
gaben. Ober mauer kämpfte gegen Stig 
Kreuger taktiſch klug und ſiegte nach Punkten. 
Wilte mußte gegen Almſtröm in der Schluß⸗ 
runde zweimal zu Boden und verlor klar nach 
Punkten. Graaf landete einen hohen Punkt⸗ 
ſieg über Rydell. Nürnberg ſiegte über 
Johnſſon, der in der dritten Runde nach mehre⸗ 
ren Niederſchlägen geſtoppt wurde. Murat 
gewann durch guten Diſtanzkampf in den letzten 
drei Minuten knapp nach Punkten gegen Oscar 


Agren. Baumgarten beſiegte Granelli klar 


nach Punkten. Recht knapp war dagegen der 
Punktſieg von Schmidt über Per Anderſſon. 
Den Höhepunkt des Abends bildete der abſchlie⸗ 


hende. Schwergewichtskampf zwiſchen Europa⸗ 
Olle Tandberg und dem deutſchen 
Das Treffen 


meiſter 


wurde überaus verbiſſen durchgeführt. Zunächſt 


hatte Runge einige Vorteile, konnte dann aber 


die ſchweren linken Kopfhaken nicht immer ver⸗ 
meiden. Die Entſcheidung brachte die letzte 
Runde. Fuß bei Fuß „miſchten“ beide nach 


Kräften, wobei Tandberg durch ſeine Kopfhaken 


Runge immer wieder in Verlegenheit brachte. 
Der Europameijter beendete den Kampf weitaus 


friſcher als Runge, der unter Luftmangel zu 


leiden hatte. Der Punktſieg des Schweden war 
knapp, aber verdient. 


Hallenfeſt der Berliner Polizei 


Im Berliner Sportpalaſt brachte die Berliner 
Polizei am Sonntag ihr traditionelles Hallen⸗ 


Sportfeſt zur Durchführung, das diesmal auf 


den „Tag der Deutſchen Polizei“ fiel und dem⸗ 
zufolge als Winterhilfsveranſtaltung abgehalten 
wurde. Als Hausherr konnte General Daluege 


die Polizeipräſidenten von Rom und Turin 


ſowie den Chef der Polniſchen Kriminalpolizei 
begrüßen. Wieder wechſelten leichtathletiſche 
Kämpfe, gymnaſtiſche Vorführungen, Turnen 


am Reck und am Barren, und was es ſonſt noch 


gab, in packender Folge ab. Auch ein Handball: 
ſpiel fehlte natürlich nicht. Viel Anklang fand 
der Hindernislauf mit Dienſthunden. Jeder kam 
in dem mit den Fahnen Deutſchlands, Italiens 
und Polens feſtlich geſchmückten Sportpalaſt auf 
ſeine Rechnung. 


fahrtsſieger Willy Walch, der bei gleicher 
Punktzahl wie Joſef Jennewein durch den Ab» 
fahrtſieg auf den vierten Platz kam. 


Denticher Ski Triumph 

Mit einem prächtigen deutſchen Erfolge 
endete die nordiſche Kombination. Guſtl 
Berauer, der Sudetenmeiſter, der von den 
„Kombinierten“ die beſte Langlaufnote hatte, 
verteidigte dieſe gegen eine überaus kampf⸗ 
ſtarke Gegnerſchaft mit größter Sicherheit und 
verwies den Norweger Brodahl auf den zwei⸗ 
ten Platz. Dem deutſchen Meiſter Günther 
Meergans gelang es, ſeinen Rückſtand aus dem 
Langlauf erheblich aufzuholen und den vor ihm 
liegenden Norweger Dufſeth in der Geſamt⸗ 
wertung auf den vierten Platz zu verweiſen. 
Obwohl ſich nur zwei Bewerber aus Norwegen 
im Rennen befanden, wiegt der Erfolg von 
Berauer ſehr viel, denn Sperre Brodahl, der 
30jährige Skifabrikant aus Oslo, iſt einer der 
ſtärkſten norwegiſchen Kombinierten, ſein 
Landsmann Dufſeth viel verſprechender Nach⸗ 
wuchs. Guſtl Berauer war auf dieſen Sieg 
ganz beſonders ſtolz, weil ihm damit der 
Ehrenpreis des Führers zufiel. Das Kom⸗ 
binationsſpringen auf der Kleinen Olympia⸗ 
ſchanze ſtand im Zeichen ſehr guter Leiſtungen. 
Beſter war Toni Eisgruber, der im zwei⸗ 
ten Durchgang den von dem Polen Staniſlaw 
Maruſarz gehaltenen Schanzenrekord von 54 
auf 55 Meter verbeſſerte. Das Hauptintereſſe 
richtete ſich jedoch auf die Sprünge von Berauer 
und Brodahl. Erſterer ſprang in ſehr ſicherer 
Manier 51 und 52 Meter, während Brodahl 
nur auf 48 und 50 Meter kam, und damit war 
das Rennen zugunſten von Berauer entſchieden. 


Myhra vor Bradl 

Von ſchönſtem Winterwetter begünſtigt, nahm 
der Spezialſprunglauf am Sonntag einen glanz⸗ 
vollen Verlauf. Die Große Olympiaſchanze war 
vorbildlich hergerichtet, und da die Snee- 
verhältniſſe keine Wünſche offen ließen, gab 
man den ganzen Anlauf frei. In den Probe⸗ 
ſprüngen gab es einen Zwiſchenfall, der 
indes keine böſen Folgen hatte. Der Inns⸗ 
brucker Maier, der nach dem Abſprung die Ski 
ſenkte, wurde durch den gegendrückenden Wind 
aus dem Gleichgewicht gebracht und tat einen 
ſehr gefährlich ausſehenden Sturz, der die Zu⸗ 
ſchauer außer Atem brachte, dem Springer aber 
glücklicherweiſe keinen Schaden zufügte. 

Herrliche Sprungleiſtungen brachte der Wett⸗ 
kampf. Von den 42 Springern eröffnete der 
Norweger Hilmar Myhra den Reigen mit 
einem ſehr ſauber, in vorbildlicher Haltung 
ausgeführten 84er, womit er den Schanzenrekord 
einſtellte. Deutſchlands Favorit, Joſef Bradl, 
konnte mit guter Vorlage die gleiche Weite 
erreichen, doch war ſein Aufſprung nicht ſo 
einwandfrei. Von den übrigen kamen ſonſt 
noch Sörenſen, der Rekordhalter, und Paul 
Krauß mit 82 bzw. 81 Meter über die 80⸗Meter⸗ 
Grenze. Im zweiten Durchgang mußte mit 
verkürztem Anlauf geſprungen werden, weil die 
Bahn zu glatt geworden war. Dennoch ſchaffte 
Myhra einen 80er, Bradl einen 79er, womit 
die beiden Erſtplacierten feſtſtanden. 785 


Sport in Kürze 


Die Meiſterſchaft von Polen im 
Männer⸗Netzball gewann der Lemberger „Soko!“ 
vor der Grodnoer „Creſovia“ und „CWS“: 
Warſchau. 

Das deutſch⸗ungariſche Fechtertreſſen auf dem 
Semmering wurde mit dem Länderkampf auf 
Florett eingeleitet, der unentſchieden 8:8 
bei je 59 Treffern ausging, während auf Säbel 
die Ungarn 12:4 ſiegten. 

Das Herrendoppel bei den Hallen- 
tennis meiſterſchaften von Frant- 
reich gewann das deutſche Paar Heinrich 
Henkel⸗ Roderich Menzel gegen Borotra- 
Brugnon mit 9:7, 628, 6:3, 6:2. 


JC rc 
Beginn der Arbeiten 
am „Muſſolin⸗Janal“ 
Mailand. In Anweſenheit der italieniſchen 
Miniſter Thaon di Revel und Cobolli⸗Gigli ſowie 
des Staatsſekretärs für die Landurbarmachung, 
Taſſinari, wurden in Covernolo bei Rovigo 
die Arbeiten für den Bau des neuen Schiff⸗ 
fahrtskanals begonnen, der den Garda⸗See mit 
dem Adriatiſchen Meer verbinden wird. Die 
neue Schiffahrtsſtraße wird den Namen 
„Muſſolini⸗ Kanal“ führen. Außerdem 
werden die Arbeiten zur Regulierung des Tar⸗ 
taro in Angriff genommen, die die Bewäſſe⸗ 


rung Veneziens auf neue Grundlagen ſtellen 


wird. i 
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Stadt Pofen 


Montag, den 30. Januar 


Waſſerſtand der Warthe am 30. Jan. + 2,59 
gegen + 2,50 am Vortage. 


Wettervorherſage für Dienstag, 31. Januar: 
ei ſchwachen Winden wechſelnd bewölkt, viel⸗ 
fach ſtark aufheiternd, trocken, Tagestemperatu⸗ 
ren meiſt etwas unter Null, nachts ſtellenweiſe 
ſtärterer Froſt; örtliche Frühnebel. 


Teatr Wielki 
Montag: Geſchloſſen. 
tenstag: „Eine Nacht in Venedig“ 
Mittwoch: „Fauft“ 


Kinos: 

Apollo: „Marie Antoinette“ (Engl.) 
Gwiazda: „Gehenna“ (Poln.) 
Metropolis: „Marie Antoinette“ (Engl.) 
Nowe: „Rote Orchideen“ (Deutſch) 
Sfints: „Ich habe gelogen“ 
Slonce: „Die große und die kleine Liebe“ 
; (Deutſch) 
Wilſona: „Königin Viktoria“ (Engl.) 
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Stiſtungsfeſt der Sänger 


ale Poſener Ortsgruppe des Bundes 
eutſcher Sänger und Sängerinnen veran⸗ 
ſtaltete am Sonntag in den Räumen des Zoo 
ihr 41. Stiftungsfeſt. Hierbei zeigte es ſich 
wieder, wie ſehr unſerm Deutſchtum in Poſen 
te gemütlichen Räume des Deutſchen Hau⸗ 
es fehlen, da der hallenartige Saal des Zoo 
och nur ein Erſatzraum für derartige ge⸗ 


ſellige Veranſtaltungen bleibt. 


Als Einleitung der reichhaltigen Vor⸗ 
tragsfolge ſpielte das Orcheſter unter der 
ewährten Leitung von Konzertmeiſter 
Ehrenberg die Ouvertüre zur „Entführung 
aus dem Serail“ von Mozart. Dann folgte 
ein Chorgeſang der Männer, der „Gottes 

acht und Vorſehung“ von L. van Beet⸗ 
oven zu Gehör brachte. Nun ergriff der 
zweite Vorſitzende das Wort zu einer kurzen 
den rüßungsanſprache, in der er vor allem 
An verſtorbenen erſten Vorſitzenden Rektor 
nechtel in herzlichen Worten gedachte, 
eſſen ſegensreiche Tätigkeit gerade im Bund 
eutſcher Sänger unvergeßlich bleiben wird. 


ſttunſchließend ſang der Männerchor das 


mungsvolle Weihelied von Striegler. 
er erſte Teil der Vortragsfolge wurde 
urch das gemeinſame Bundeslied „In allen 
guten Stunden“ abgeſchloſſen. 
li ach einer kurzen Pauſe folgte eine Bolts- 
ieder⸗Suite nach ſchleſiſchen Volksweiſen 
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„Landbund Weichſelgau“ 


Deuſſche Bauerntagungen in Pommerellen 


Der „Landbund Weichſelgau“ hält im Februar 
in nachſtehenden Orten Mitgliedertagun⸗ 
gen ab: 

Graudenz: Sonnabend, 11. Februar, im Ge⸗ 
meindehaus für Mitglieder der Kreiſe Grau⸗ 
denz, Schwetz, Strasburg, Löbau, Soldau, Rypin. 

Stargard: Montag, 13. Februar, im Club 
für Mitglieder der Kreiſe Stargard, Dirſchau, 
Berent, Karthaus, Seekreis. 

Konitz: Mittwoch, 15. Februar, im Hotel 
Engel für Mitglieder der Kreiſe Konitz, Tuchel, 
Zempelburg. 

Thorn: Sonnabend, 18. Februar, im Deut⸗ 
ſchen Heim für Mitglieder der Kreiſe Thorn, 
Briefen, Culm, Lipno, Nieſzawa, W ᷓoclawek. 

Die Jugendtagung ſteht unter Leitung 
von Hans⸗Joachim Modrow, Falkenhorſt, und 
beginnt um 11.15 Uhr. 12.30 —14 Uhr Mittags- 
pauſe mit Eintopfeſſen. Eßkarten 50 Gr. pro 
Perſon. 

Der Beginn der allgemeinen Tagung, 
die von Joachim Krüger, Alt-Thorn, dem Vor: 


mit Orcheſter, die eine ſchöne Leiſtung aller 
Beteiligten war und eindrucksvoll die präch⸗ 
tige Klangfülle des Chorgeſanges zeigte. 


Am Dienstag 
alle DB-Mitgl eder 


im Vereinshaus! 


Die Poſener Ortsgruppe der Deutſchen 
Vereinigung hält am Dienstag, 
31. Januar, abends 7 30 Uhr im großen 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes, 
Al. Marſz. Pilſudſkiego 19, eine Mit- 
gliederverſammlung ab. : 

Es ſpricht Hauptſchriftleiter Günther 
Rinke. 

Einlaß gegen Vorzeigen der Mitglieds⸗ 
karte. 

EPE ˙ ů. . ER 


Zum Abſchluß der Vortragsfolge, die gut 
zuſammengeſtellt und ſorgfältig einſtudiert 
war, ſpielte das Orcheſter den Vereinsmarſch, 
der von dem Dirigenten komponiert worden 
iſt. Der anſchließende Feſtball hielt Sänger 
und Gäſte noch lange in froher Stimmung 
bei guter Muſik zuſammen. 


| 
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ſitzenden des Auffihtsrates, geleitet wird, ift auf 
14.30 Uhr feſtgeſetzt. Es ſprechen: 1. der Bor- 
ſitzende des Vorſtandes; 2. der Hauptgeſchäfts⸗ 
führer zum Jahresbericht 1938; 3. Prof. Dr. 
Blohm vom Landwirtſchaftlichen Inſtitut der 
Techniſchen Hochſchule, Danzig, über „die der⸗ 
zeitige Lage der Landwirtſchaft in 
Pommerellen“ zu Lichtbildern; 4. der Re⸗ 
ferent am deutſchen Pferdemuſeum Verden, 
Ulrich Scholz, von der deutſchen Sportzeitung 
„St. Georg“, Berlin, über: „Ein Beſuch im 
Paradies der Pferde — 200 Jahre 
Trakehnen“ zu Lichtbildern, dazu vorbehalt⸗ 
lich der behördlichen Genehmigung Filmvorfüh⸗ 
rungen. 

Um 20 Uhr findet ein Bunter Abend ſtatt. 
Eintrittskarten 50 Gr. pro Perſon. In Star⸗ 
gard, Konitz und Thorn Darbietungen der Ju⸗ 
gendgruppen. In Graudenz führt die „Deutſche 
Bühne das Luſtſpiel „Familienanſchluß“ auf. 

21.30 Uhr: Gemütliches Beiſammen⸗ 
ſein mit Tanz. In Graudenz als Einlagen 
Darbietungen der Jugendgruppen. 


Sühne für den Prieſtermord 
Nowak wurde hingerichtet 

Der 48jährige Prieſtermörder Wawrzyniec 
Nowak, der im Februar v. J. den Geiſt⸗ 
lichen Staniſlaw Streich in der Lubaner 
Gemeindekirche durch Revolverſchüſſe getötet 
hatte, iſt auf dem Hofe des Poſener Straf⸗ 
gefängniſſes am Sonnabend um 23 Uhr 
hingerichtet worden. Nowak hat den 
mpfang des Gefängnisgeiſtlichen vor feiner 
Hinrichtung abgeſchlagen. 


Wieder eine Leuchtgasvergiftung 
In einer Wohnung des Hauſes Piekary 9 


fand man die Leiche der 30jährigen Witwe 


Maria Nikifora. Nachbarn hatten, da die Ver⸗ 
unglückte ſich längere Zeit nicht ſehen ließ und 
ſie keinen Zutritt zu der Wohnung erlangen 
konnten, Verdacht geſchöpft und riefen die Poli⸗ 
zei. Als man nun die Wohnungstür gewalt⸗ 
ſam öffnete, wurde feſtgeſtellt, daß die junge 
Frau einer Leuchtgasvergiftung zum Opfer ge⸗ 
fallen war. Das herausſtrömende Gas hatte 
man im Hauſe nicht bemerkt, weil es durch ein 
angelehntes Fenſter nach außen gelangte. Es 
wird vermutet, daß der Tod vor etwa drei 
Tagen eingetreten iſt, da die Leiche bereits An⸗ 
zeichen von Verweſung verriet. Die Kriminal⸗ 
polizei forſcht nach den näheren Umſtänden, die 
zum Tode der Frau geführt haben. Man nimmt 
Selbſtmord an. 
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Hiſtoriſche Geſellſchaft Poſen. Die durch 
Nundſchreiben angekündigte Sitzung mit Vor: 
trag iſt auf Dienstag, 31. Januar, 20 Uhr ver⸗ 
legt worden. 


Der Männer ⸗ Turnverein Poſen hält am 
Dienstag, 31. Januar, abends 8 Uhr, im Reſtau⸗ 
rant Fiedler, Górna Wilda 47, feine Jahres- 
verſammlung ab. — Die heutige Turnſtunde der 
Frauen fällt aus. . 


Die Warthe ſteigt. Der Waſſerſtand der 
Warthe betrug am Sonnabend mittag 2,36 
Meter über normal. Infolgedeſſen iſt der 
Berdychowoer Damm überſchwemmt, ſo daß der 


CTT 
Sing⸗ und Spielſchar 


Alle, die fih noch jung fühlen, erſcheinen aw 
2. Februar, abends 6 Uhr, zum 


Jahrmarkisrummel 
der Sing- und Spielſchar im Saale des Zoolo; 
giſchen Gartens. 
Froh zu ſein bedarf es wenig, 
und wer froh iſt, iſt ein König! 


Weg vom Stadtteil Czartoria nach Berdychowo 
für den Verkehr geſperrt iſt. Der Pegel zeigte 
heute früh bereits einen Stand von 2,59 Meter. 

Zur Klarſtellung der von uns in der Sonn⸗ 
tagsausgabe gebrachten Mitteilung der 
Staroſtei weiſen wir darauf hin, daß na⸗ 
türlich auch Buchhandlungen der dort 
angeführten Vorſchrift über die Ernennung 
eines Leitets unterliegen. 


„Die kleine 


und die große Liebe“ 


Jenny Jugo, eine der bezauberndſten Film⸗ 
ſchauſpielerinnen, ſpielt die Hauptrolle in dem 
hervorragenden Film „Die kleine und die große 
Liebe“, in dem Guftan Fröhlich der große Part- 
ner iſt. Als reizende Stewardeß erlebt ſie den 
Zauber der erſten Liebe. Von ihrem darſtelle⸗ 
riſchen Können kann ſich jeder überzeugen. Die 
Premiere findet bereits heute, im „Siounce* 
ſtatt. 


Kaiſerpfalz am Harzesrand 


Goslar, ein deutiches Schickſal 
Am nördlichen Abfall des Oberharzes liegt ſie, die ehe⸗ 


malige Kaiſerpfalz und ſpätere freie Reichsſtadt Goslar. Ueber 


übe dicken, ſchwerfälligen, runden Türmen der Stadtmauer, 
8 er den hohen Schieferdächern, unter die na reich verzierte 
achwerkhäuſer ducken, über das langgeſtreckte Dach des Kaiſer⸗ 
zaufes ſteigen in dunkler Majeſtät die Harzberge auf. Sie find 
und gebuckelt und tiefe Täler ſchneiden hinein und weiſen die 
z ege, die ſchon im Mittelalter die kaiſerlichen Jäger und die 
eichen Goslarer Hüttenherren gezogen ſind. Und von all den 
arzbergen fällt am meiſten aul der eine mit kahlem Rücken: 
d s iſt der Rammelsberg, der . der Schickſalsberg 
er Stadt Goslar, um deſſentwegen ſeine Bürger jahrhunderte⸗ 
ang ſo viel zu leiden hatten. 
N Goslar, das ijt Erinnerung an eine der ſtolzeſten Epochen 
rg deutſchen Geſchichte. Von der Glanzzeit der ſaliſchen Kaifer 
Fr bis ps Ausgang der Hohenſtaufenzeit war Goslar die wich⸗ 
laſte aiſerpfalz des deutſchen Reiches. Von hier aus hat 
einrich III., dieſer machtvolle, kluge und große Kaiſer, ſeinen 
Hergang genommen, in der Goslarer Kaiſerpfalz verlebte 
einrich IV., der unglückſeligſte aller deutſchen Könige, ſeine 
dögendzeit. Man kann verſtehen, daß er, der durch die rund⸗ 
g sigen Fenſter der Pfalz jo oft hinausſchaute auf die waldigen 
Norge des Harzes und die weite, fruchtbare Ebene, die ſich nach 
den dehnte — daß dieſer König ſeine Königsmacht gerade 
fel dieſe herrlichen Harzlande zu gründen gedachte. Der Kern 
undes, Königtums ſollte das Harzgebiet, die Länder nördlich 
nd füdlich des Gebirges werden, militäriſch wollte er ſich auf 
E n Kranz von Burgen, die er aufführen ließ, finanziell auf die 
irträge der Harzbergwerke und der dortigen großen könig⸗ 
ichen Domänen ſtützen. Ahnte er, wie fein Traum enden würde? 
aß er nach dem Leidensweg nach Canoſſa auch noch erleben 
Leite, daß ſein eigener Sohn ihn gefangen ſetzte und daß ſeine 
eiche fünf Jahre lang in einer uneingeweihten Kapelle im 
Lem zu Speyer ſtehen ſollte, bis der Papit fie vom Banne frei- 
* Hier auf der Kaiſerpfalz hielten die Hohenſtaufen ihre 
glanzvollen Reichstage ab, hier fanden die denkwürdigen Zu⸗ 


: fart enkünfte zwiſchen Barbaroſſa und Heinrich dem Löwen 


Wenn man das nach dem ſiebziger Kriege reſtaurierte 
Langhaus der Kaiſerpfalz betrachtet, hat man nur einen ganz 
wachen Eindruck von dem, was einſt hier gejtanden hat; denn 
die Kaiſerpfalz war ein rieſiger, prächtiger Gebäudekomplex. 
er berühmte romantiſche Profanbau des Mittelalters, der 
Nun Heinrich dem Löwen als Vorbild für ſeine Burg Dant- 
warderode in Lry iſchweig gedient hat. 
in Auch jonit enthält die Stadt Goslar nur noch wenige Er⸗ 

nerungen an dieje Glanzzeit ihrer und der deutſchen Ge: 
: denn io. wie wir ie jetzt in ihren prächtigen Fach⸗ 


werkbauten und Gildehäufern ſehen, iſt ſie eine Schöpfung eines 
mächtigen Bürgertums, deſſen Blüte in der für das Reich ver⸗ 
hängnisvollen kaiſerloſen Zeit begann und mit dem dreißig⸗ 
jährigen Krieg endete. Das ganze Vorharzgebiet weiſt im all⸗ 
gemeinen nur Denkmäler aus der romaniſchen Epoche auf, 
während die gotiſche Epoche an ihm ziemlich ſpurlos vorüber⸗ 
gegangen iſt. Damals hatte ſich das wergewicht des politi⸗ 
ſchen Lebens von Niederſachſen nach Süddeutſchland verſchoben, 
dort übten die großen Baumeiſter ihre Künſte aus, dort ent⸗ 
ſtanden die Wunder der deutſchen Gotik. 

Aber das Bürgertum ließ es ſich nicht verdrießen, daß die 
Kaiſer fortblieben aus Goslar, es hatte ja wehrhafte Mauern 
und den Erzreichtum des Rammelsberges. Es ſind zum Teil 
recht übermütige Herren geweſen, diefe Goslarer Gildemeiſter 
und Hüttenbeſitzer — ſonſt wären nicht die derb⸗komiſchen 
Schöpfungen des Dukatenmännchens am Kaiſerworth und der 
Butterhanne am Bruſttuſch verſtändlich. Aber aller Frohſinn 
und alle Lebenszuverſicht nutzten ihnen nichts — auf die Dauer 
waren ſie der ſtets drängender werdenden Macht der Braun⸗ 
ſchweiger Herzöge nicht gewachſen, es gab jahrzehntelange 
Kämpfe um die Silberſchätze des Rammelsberges, es gab Pro⸗ 
gelle und Reichstagsſitzungen, aber ſchließlich mußte Goslar klein 
eigeben, und dann war eigentlich die große Geſchichte dieſer 
freien Reihs- und Hanſeſtadt abgeſchloſſen. 

Goslars bauliche Schönheit iſt nicht ſtürmiſch, nicht über⸗ 
wältigend ſo wie die mancher ſüddeutſchen Stadt, aber ſie iſt 
wohl ſchon durch die Lage dieſer Bergez und Waldſtadt wuch⸗ 
tiger und im ganzen genommen eindrucksſtärker. Für jeden, 
der Goslar zum erſten Male ſieht, hat die Stadt ein paar Ein⸗ 
drücke vorrätig, die für immer haften bleiben, die man nicht 
wieder vergißt. Das iſt die erzgegoſſene Schale des Markt⸗ 
brunnens, ein Werk der einſt berühmten Goslarer Erzgießerei. 
das ift die Südfront des Rathaujes, der älteſte Teil mit mas 
leriſchen Treppenaufgang mit Ueberdachung, das iſt der Blick 
von der Diele des Rathauſes durch die gotiſchen Fenſter hinaus 
auf den Marktplatz, auf dem das bunte Getriebe des Markt⸗ 
tages ſich entfaltet. Und einer der aus Geweihen beſtehenden 
Kronleuchter dieſer Diele trägt die verpflichtende und be⸗ 
zeichnende Inſchrift: 


„O Goslar, du biſt togedan — 
Dem hilligen romesken rike — 
Sunder middel und waen — 
Nicht maeſtu darvon wiken —“ 


Das iſt der alte Goslarer Eid, der bedeutet: 


O Goslar, du gehörſt zum heiligen römiſchen Reich, 
unmittelbar und ohne Mangel, nicht mögeſt du davon weichen. 


Und noch ein ſolch unvergeßlicher Eindruck iſt vor allem die 
Domkapelle vor der Kaiſerpfalz. Am Ende des hohen Weges 
ſteht jie, von alten Bäumen umgeben, fie ijf die Vorhalle Ps 


Goslar zu der beliebteſten Einfallspforte in den Harz. 


einſt von Heinrich III. erbauten, im ganzen Abendlande be⸗ 
rühmten Domes. Die ernſten, einfachen Geſtalten der Heiligen 
im Giebel dieſer Vorhalle find wie Symbole der großen, in 
ihren Regungen noch gradlinigen und ihren Leidenſchaften 
überwältigenden Zeit, da die deutſchen Könige wirklich die 
Herren des Abendlandes waren. Das iſt noch eine der wirk⸗ 
lichen und wonnigen Erinnerungen an das nordiſche Rom, wie 
man Goslar nannte; denn alle die Kirchenbauten jener Zeit, 
einſt weit berühmt in deutſchen Landen, fielen ſpäter dem 
Kampf um den Rammelsberg zum Opfer. Als die Reformation 
heraufdämmerte und auch in Goslar Fuß faßte, da zerſtörten 
die Goslarer Bürger aus ſtrategiſchen Gründen alle die Kir⸗ 
chen und Klöſter, die außerhalb der Stadtmauern lagen, um im 
Kampf mit den Braunſchweiger Herzögen beſſer beſtehen zu 
können. Welche Kulturgüter, von denen wir auch nicht die 
geringſte Ahnung haben, mögen damals zugrunde gegangen 
ſein. Es iſt nur ein Glück, daß Kriege und Brandkataſtrophen, 
die ſo oft die Stadt heimſuchten, nicht auch die Bürgerhäuſer 
vernichtet haben, die heute noch genau ſo maleriſch in den 
Straßen ſtehen, wie ſie es vor Hundert vor Jahren getan haben 
Sie geben dieſer Stadt ihre beſondere Atmoſphäre, ſie ae 
ier 
macht jeder gern Station, ehe er eine der vielen Sommerfriſchen 
dieſes ſchönen Gebirges aufſucht oder zu einer Harzwanderung 
ſtartet. Es liegt ſo viel des kernigen und trotzigen Nieder⸗ 
aan in dieſen Häuſern. Die Schnitzereien am Gebälk 
Fachwerkes ſind von geheimnisvoller Symbolit — man 
merkt, daß hier die niederſächſiſche Welt der zweiten Geſchichte 
beginnt, die jo weit entfernt iſt von der ſüddeutſchen Lebens⸗ 
freude und Klarheit. 


Und dieſe Stadt, die nach einer beiſpielloſen Entwicklung 
jahrhundertelang ſtillgeſtanden hat, deren Entwicklung unter⸗ 
brochen zu ſein ſchien, hat jetzt im neuen Reich wieder ihre 
ganz beſondere Bedeutung erlangt. In direkter Anknüpfung 
an die Glanzzeit unter den Kaiſern, die vom Harz aus das 
Abendland regierten, ijt fie die Stadt des deulſchen Bauern 
geworden. Denn das Bauerntum war die Stärke des nieder⸗ 


ſächſiſchen Landes, und fo lange fih die deutſchen Könige dieſes 


Bauerntums bedienten, war es gut um das Reich beſtellt. Aber 
da war ja der lockende Süden — der machte vergeſſen, daß die 
wirklich deutſche Aufgabe in der bäuerlichen Koloniſation be- 
ſtand. Dieſer Süden lockte und ließ beſtes deutſches Blut den 
Boden der Lombardei düngen, ja, bis zum ſarazeniſchen Sizilien 
tief er die deutſche Ritterſchaft — auf Nimmerwiederkehr. 
Warum liegen ſo viel deutſche Könige in Italien begraben? 
Es iſt faſt ein Wunder zu nennen, daß die St. Alrichs⸗Kapelle 
des Kaiſerhauſes wenigſtens das Herz eines deutſchen Kaiſers 
beherbergt, Heinrichs III., des Begründers der Goslarer Kaiſer⸗ 
pfalz. 

Die neue — die Goslar jetzt im Dienſte der deutſchen 
Bauernſchaft erhalten hat, iſt eine Verheißung: Daß die Sün⸗ 
den des deutſchen Mittelalters nicht wiederholt werden. 


* 
* 


rn 


Aus Pofen und Pommerellen 


m.» 


Leszno (Life) 

m Beſtätigung bes Sjees Saushaltungs 
Budegets. Am Donnerstag voriger Woche fand 
die 2 Sitzung der neugewählten Stadtverord⸗ 
neten ftatt. Zur Beſprechung ſtand das Budget 
der Stadt für 1939/40, daß auf 1023 457,58 31. 
vorgeſehen ift. Das Budget umfaßt ferner 
34 477 31. Vormundſchaftsgelder und 961 649,95 
Zloty für die ſtädtiſchen Anlagen. Die Stadt 
verordneten beſtätigten einſtimmig das Budget. 
Eine ßprozentige Gehaltszulage für die ſtädti⸗ 
ſchen Angeſtellten gelangt ebenfalls zur Beſtäti⸗ 
gung, Im Laufe der Verſammlung brachten 
mehrere Stadtverordnete Vorſchläge zur Dis- 
kuſſion, ſo u. a. den Ausbau der ſtädtiſchen 
Badeanſtalten, die ſich in den Wintermonaten 
als nicht zureichend erweiſt. Ferner die Ver⸗ 
ſchickung unſerer Arbeitsloſen in das zentrale 
Induſtriegebiet ſowie zum Bau des Verbin⸗ 
dungskanals zwiſchen dem Goploſee und der 
Warthe. 

n. Von der Bahndirektion. Das Zugpaar, das 
vor einigen Wochen probeweiſe auf der Strecke 
Liſſa—Rawitſch eingeſchaltet wurde und bisher 
an Sonnabenden und Sonntagen den Anſchluß 
an die Poſener Nachtzüge aufrecht erhielt, wird 
mit dem 4. Februar wieder eingeſtellt. 


Rawicz [Nawitſch) 

— Das amtliche Wahlergebnis. Am Sonn⸗ 
abend wurde durch öffentlichen Anſchlag das 
amtliche Ergebnis der Stadtverordnetenwahlen 
bekanntgegeben. Durch dieſes werden die vor⸗ 
läufigen Berechnungen beſtätigt, nach welchen 
die Nationaldemokraten 11, der Wirtſchafts⸗ 
block 6, der Arbeiterblock 6 und die deutſche 
Liſte ein Mandat errungen haben. Wie ſich 
die Einteilung der Stadt in ſieben Stimm⸗ 
bezirke negativ auf den Erfolg der deutſchen 
Liſte ausgewirkt hat, beweiſt deutlich das Er⸗ 
gebnis im Stimmbezirk V. Hier erhielt die 
deutſche Liſte 489 Stimmen, eine Zahl, welche 
die Mindeſtſtimmenzahl für einen Kandidaten 
weit überſchreitet. Da aber die ſtärkſte Liſte 
über noch einmal jo viel Stimmen errang und 
in dem Bezirk nur vier Stadtverordnete zu 
wählen waren, mußte die deutſche Lifte leer aus⸗ 
gehen. Genau fo verhält es ſich im Stimm⸗ 
bezirk III. 


Jarocin (Sarotihin) 


Wilddiebe im Schloßparn 


X Der Beſitzer der Herrſchaft Rufko, Sf Czar⸗ 
necki, bemerkle ſeit einiger Zeit. daß die auf 
den Bäumen des Schloßparks ſitzenden Faſanen 
nachts von unbekannten Tätern abgeſchoſſen 
wurden. Um die frechen Wilddiebe auf friſcher 
Tat abzufangen, lagen Beſitzer un Beamte ab- 
wechſelnd Nene auf der Lauer. Endlich 
gelang es dem Befiker ſelbſt, gegen 3 Uhr mor⸗ 
gens zwei Ver onen bei der Alpine a, zu 
überraſchen, als ſie dieſer mit Taſchenlampe 
und Teſching nade nae. —— dab in der Finſter⸗ 
nis mehrere Schüſſe a durch ein rg a 


arant 


= er In: 
Es handelt 
beſtrafte Woilbpiehr. Ein 3 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
X Nach monatelangen Renovierun wurde 
jekt die alte katholiſche Pfarrkirche, 16 5 6. 
und innerlich geſchmackvoll wee wieder 11 
Gemeinde übergeben. Der weithin ſichtba 
Turm wurde vollſtändig neu mit Zinkblech ins 
kleidet. Die Koſten von etwa 10000 Jiotiy wur⸗ 
den vom Kirchenpatron Fürſt Kadolin gedeckt. 
Die geſamte innere Neugeſtaltung hatte die be⸗ 
kannte Malerfirma J. Poznanſki ausgeführt. 
X Seinen 70. Geburtstag beging am Freita 
der Kammerherr Hans von Saia in bh- 
Witaſzyce bei Jatotſchin. Der I AN Silet i k gi 
Jahren ſtellvertretender Vorſitzender des 
meindekirchenrats Jarotſchin. L in der gan⸗ 
zen Umgegend bekannte und angeſehene sije 
Herr tonnie feinen Geburtstag in ausgeneid 2 
pa körperlicher Friſche und Geſundheit vers 


X Was foltet die Inſtandhaltung der Kreis- 
chauſſeen? Nach einer Bekanntgabe der Kreis⸗ 
leitung betrugen die Inſtandhaltungslkoſten 
unſerer Kreischauſſeen im Jahre 1936 155 293 
Zloty und 1937 164 446 Zloty. Die durch über⸗ 
mäßige Benutzung hervorgerufenen Mehrkoſten 
wurden für 1936 mit 12000 31. und 1937 mit 
14000 31. ertechnet. Nach einem Geſetz vom 
10. Dezember 1920 hat die Kreisverwaltung das 
Recht, dieje Mehrkoſten von allen Handels», 
Handwerks- und Induſtrieunternehmen unjeres 
Kreiſes zurückzuverlangen. Die angeführten 
Betriebe werden alſo in nächſter Zeit ins- 
geſamt 26000 Zloty aufbringen müſſen. 


Września (Wreihen) 

ü. Grenzänderung einiger Gemeinden. Auf 
eine Verfügung des Innenminiſters werden im 
Kreiſe Wreſchen die Grenzen nachſtehender Ge⸗ 
meinden geändert: Wreſchen⸗Nord, Pfſary 
Male, Zerniki, Chocicza Mala, Oblaczkowo, 
Wreſchen⸗Süd, Otoczno, Sedziwojewo, Pſary 
Politie, Miloſtaw und Bugaj. 

mü. Zwei Brände. Auf dem Gehöft des Land⸗ 
wirts Michal Koſmala in Gutowo Male ent- 
ſtand aus bisher nicht geklärter Urſache ein 
Feuer, dem die Scheune ſowie ein Schuppen mit 
den darin befindlichen Ackergeräten und Ma⸗ 
schinen zum Opfer fiel. Der Brandſchaden be⸗ 
trägt 6000 zi und iſt durch Verſicherung gedeckt. 
— Ein zweiter Brand entſtand in der gleichen 


ü. Im Jahre 1938 wurden von den Polizei⸗ 
behörden im Kreiſe Mogilno 155 (200) Brände 
regiſtriert. In 6 (17) Fällen konnte verbreche⸗ 
riſche Brandſtiftung feſtgeſtellt werden, 9 Per⸗ 
ſonen wurden in Haft genommen. Während 
ferner 68 (94) Brände durch verſchiedene Ur⸗ 
ſachen entſtanden, iſt es in 81 (89) Fällen nicht 
möglich geweſen, die Brandurſachen einwand⸗ 
frei feſtzuſtellen. Dann wurde 1 (3) Tötung 
durch Erſchießen verübt. Im Fall Eliſzewſti in 
Strelno wurden die beiden Täter verhaftet und 
bereits abgeurteilt. Schwere Körperverletzung 
wurde in 28 (41) Fällen gemeldet, von denen 
nur 6 Aufklärung fanden. Ferner wurden eine 
Kindestötung, 1 (2) Banditenüberfall und 1 (3) 
Kaſſenberaubung verübt. Im Zuſammenhang 
mit dieſen Verbrechen konnten eine Kindes⸗ 
mörderin, 5 (4) Räuber ſowie ein Geldſchrank⸗ 
knacker ermittelt werden. Dann wurden auf 
dem ganzen Gebiet des Kreiſes Mogilno nach⸗ 


Nacht in Bary Wielkie auf dem Gehöft des 
Landwirts Fr. Koza. Hier verbrannte der 
Vieh⸗ und Schweineſtall, ſowie 47 Hühner. Der 
Schaden beträgt 3000 Zloty. Die Wreſchener⸗ 
Feuerwehr beteiligte ſich in beiden Fällen an 
den Rettungsarbeiten. 

mü. Brutaler Ueberfall. Auf dem Heimwege 
von der Kirche wurde am vergangenen Sonn- 
tag der Arbeiter Tyre in aus Gozdowo auf der 
Straße von zwei Männern überfallen und ver⸗ 
prügelt. Er erlitt mehrere ſchwere Verletzungen. 
Die Täter konnten von der Polizei ermittelt 
werden. Es find dies Wacklaw Kwieciſzewſti 
und Zenon Tumm aus Soleczno. 

Bogtrejjen. Die Boxſtaffel des DEE-Bojen 


über das Treffen folgt noch. 
Chodziez (Kolmar) 


ü. Grenzänderung einiger Stadi- und Dorj- 
gemeinden. Auf Verfügung des Innenminiſters 
werden im Kreiſe Kolmar die Grenzen folgen⸗ 
der Stadt⸗ und Landgemeinden geändert: Kol⸗ 
mar⸗Stadt, Studzien, Strzelce, Studzieniec, 
Kolmar⸗Dorf, Oleśnica, Ole niczka, Mirojlaw, 
Ujscie, Samotſchin, Jozefowice, Raczyn, Anto⸗ 
niny, Koſarzyn, Samter, Samter-Land; Aston 
Margonin, Borömwla, Lipiniec, Heliodorowo, 
Dziewoklucz, 50 U Sypniewo, Studzce, 
Strzelce, Borowo, Budzyn, Strö’ewo, Oſtröwka, 
Brzekaniec, Chruſtowo, Wilanowiee, Krzewiniec, 
Dziembowo, Kaczory, smifowo, Byſzki und Zel⸗ 
gniewo. 

ds. Viehmärkte freigegeben. Einer amtlichen 
Bekanntgabe der hieſigen Kreisſtaroſtei zufolge. 
iſt wegen vollſtändigen Erlöſchens der Maul⸗ 
und Klauenſeuche im hieſigen Kreiſe das Auf⸗ 
triebsverbot für Klauenvieh auf den Märkten 
der 1 des Kreiſes Kolmar aufgehoben 
worden 


Wyrzvsk (Wirkt) 

§ Weitere EJektrifizierung,. Mit den Arbeiten 
zur Anlage der Leitungen für den elektriſchen 
Strom iſt die Elektriſche Ueberlandzentrale 
zurzeit in Friedrichshorſt (Zulawka) beſchäftigt. 
Auch Königsdorf (Bakowo) und Waltersberg 
(Komorowo) werden an dieſes Netz angeſchloſ⸗ 
ſen, ſo daß die Bewohner der Netzeniederung in 
etwa 2 bis 3 Wochen Kane Strom haben 
werden. 


Żnin (3nin) 

§ Einbruchsdiebſtahl. Ein Eindru wurde 
nachts bei dem Landwirt Ran in Nowawies 
verübt. Den Einbrechern fielen 300 31. Bar⸗ 
eld, ein Sparkaſſenbuch Über 1000 3! und eine 
Ar im Werte von 100 31. in die Hände. 
Barcin (Bartihin) 

ü. Statiſtiſches. Am 31. Dezember 1938 zählte 
die hieſige Stadt 2394 Einwohner. Im Stan⸗ 


Ein neuer engliſcher Flugzeugtyp „Der fliegende Flügel“ 
In Southampton wurden die erſten Verſuche mit einem neuartigen Verlehrsflugzeug gemacht, 
dem man den Namen „Fliegender Flügel“ gab. 


trug ein Freundſchaftstreffen gegen den hieſigen 
„Soko!“ aus und verlor 3:13. Ein Bericht: 


Weniger Verbrechen im Kreiſe Mogilno 


Eine intereſſante Fahresitatiftif 


ſtehende Diebſtähle gemeldet: 4 (1) Taſchen⸗, 
9 (20) Fuhrwerks⸗, 75 (106) Fahrrad, 39 (72) 
Eiſenbahn⸗ bzw. Kohlen⸗, 113 (307) Wohnungs⸗ 
ſowie 775 (866) Diebſtähle anderer Art. Auf⸗ 
klärung ſ. den: 3 (1) Taſchen⸗, 8 (16) Fuhr⸗ 
werks⸗, 46 (48) Fahrrad-, 23 (41) Eiſenbahn⸗ 
bzw. Kohlen-, 60 (170) Wohnungs⸗ und 343 
(563) Diebſtähle anderer Art. Im Zuſammen⸗ 
hong mit dieſen Diebſtählen wurden verhaftet: 
1 (2) Taſchen⸗ und 1 Fuhrwerksdieb, 29 (27) 
Fahrtaddiebe, 1 (2) Kohlendieb, 17 (35) Woh⸗ 
nungsdiebe ſowie 65 (90) Perſonen, die Dieb⸗ 
ſtähle anderer Art auf dem Kerbholz hatten. 
Weiter wurden feſtgeſtellt: Betrug in 36, ille⸗ 
galer Waffenbeſitz 66, Wilddieberei in 28 (48), 
Trunkenheit in 29 und öffentliche Ruheſtörung 
in 118 Fällen. Zum Vergleich ſind in Klammern 
die Zahlen aus der Jahresſtatiſtik 1987 ange- 
führt. 


desamt der Stadtgemeinde wurden im Kalenders 
jahr 1938 regiſtriert: 66 Geburten (37 männl. 
und 29 weibl.), 28 e und 18 Eheſchlie⸗ 
hungen. 


| Margonin (Margonin) 

§ Wird die Stadt elektrifiziert? Die neue 
Stadtverordnetenverſammlung beſprach in ihrer 
erſten Sitzung den Plan einer Elektrifizierung 
der Stadt, der bald Wirklichkeit werden ſoll. 
Die Koſten werden etwa 15 000 31. betragen. 
Hervorgehoben werden muß, daß das Dorf 
Margonin bereits ſeit dem Jahre 1937 elek⸗ 
triſchen Strom hat. Von dort ſoll jetzt der An- 
ſchluß zur Stadt Margonin gelegt. werden. 


plesze w (Rleichen) j 

& Beihäftigung von Arbeitsloſen. Um einen 
Teil der zahlreichen Arbeitsloſen zu beſchäftigen, 
hat die hieſige Stadtverwaltung, da das Wetter 
ſo günſtig iſt. die Kanaliſierung der Malinier⸗ 
ſtraße in Angriff genommen. Falls die Arbeit 
in demſelben Tempo wie bisher weitergeht, kann 
ſie bis Ende nächſter Woche beendet ſein. 

& Vereidigung der Rekruten. Die im. vers 
gangenen Herbſt eingezogenen Rekruten wurden 
am Sonntag auf dem Marktplatz vereidigt. Der 
Vereidigung gingen Gottesdienſte in der evan⸗ 
geliſchen und katholiſchen Kirche voraus. Nach 
der Vereidigung erfolgte ein Vorbeimarſch vor 
dem Offizierlorps und den Spitzen der ſtädtiſchen 
Behörden. Auch alle Vereine mit ihren Fahnen 
nahmen an der Defilade teil. 


Budzyń (Budfin) 

ds. Großfeuer. Aus bisher noch nicht ge- 
klärter Urſache entſtand auf dem Anweſen des 
Landwirts Bielamny am vergangenen 
Sonnabend in den frühen Morgenſtunden ein 
Feuer, dem die Hofſcheune, ein Stall und ein 
Schuppen zum Opfer fielen. Außerdem ver⸗ 
brannten ſämtliche Futtervorräte, landwirt⸗ 
ſchaftliche Maschinen, Federvieh und eine Kuh. 
Nur mit Mühe gelang es, das Wohnhaus zu 
retten. Das Feuer ſprang dann auf die an⸗ 
liegenden Wirtſchaftsgebäude des Landwirts 
Graczyk über po vernichtete die Hofſcheune 
und einen Stall. Auch hier verbrannten Futter⸗ 
vorräte und landwirtſchaftliche Maſchinen. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 

ü. Aus dem Stadtparlament. Unter dem Vor⸗ 
fig des Stadtpräſidenten Jankowski fand hier 
am Sonnabend eine Sitzung des Stadtparla⸗ 
ments ſtatt, an der 31 Stadtverordnete teil⸗ 
nahmen. Die Vertreter der Nationalen Partei 
hatten einen Dringlichkeitsantrag eingebracht, in 
dem die Umbenennung der Thornerſtraße in 
Roman⸗Dmowfki⸗Straße gefordert wurde. Dieje 
Aenderung wurde mit Stimmenmehrheit voll⸗ 
zogen. Die übrigen neun Punkte der Tages- 


| 


ordnung umfaßten die Wahlen der Mitglieder 
für die einzelnen Kommiſſionen. 


Es iſt ein Ganzmetall⸗Eindecker, deſſen Kabine 


Für 15 Fahrgäſte zwiſchen den beiden Motoren und Flügeln angebracht iſt. 


N EEE EEE ee N See? WE 5 FOR, 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die Zeitung 
für Februar beſtellen. 


Gerade jetzt 


müſſen Ste regelmäßig die Zeitung Tefen, 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet find. 


Beſtellen Sie joiort das 


„Poſener Tageblatt“ 


Toruń (Thorn) i 

ng. Aus dem Stadtparlament. Am letzten 
Mittwoch trat das alte Stadtparlament zu jet: 
ner letzten Sitzung zuſammen. Dieſe Sitzung 
wurde durch Stadtpräſident Raſzeja eröffnet. 
Zu Beginn beſchloſſen die Stadtverordneten die 
Zaulek Proſowy in Otto⸗Steinborn⸗ 
Straße umzubenennen zur Erinnerung an den 
erſten polniſchen Stadtpräſidenten von Thorn. 
Ferner wurde beſchloſſen, eine Zuwendung in 
Höhe von 40 000 Zloty beim Arbeitsfonds zum 
Ausbau der Straßen aufzunehmen. Zum Schluß 
hielt Stadtpräſident Ralzeja eine längere An⸗ 
ſprache, in der er die Erfolge der Stadtverwal⸗ 
tung in der letzten fünfjährigen Kadenz hervor⸗ 
hob. 


Lubawa (Löbau) 
ng. Beim Schlittern ertrunken. Als ſich die⸗ 

ſer Tage mehrere Knaben auf dem Eije an dei. 
Badeanſtalt vergnügten, brachen plötzlich drei 
derſelben ein. Während es dem zu Hilfe eilen 
den 18jährigen Bendyk gelang, zwei Knaben 
zu retten, ertrank der dreizehnjährige Strze⸗ 
lecki. 2 


Weiherowo (Neuftadt) 

po. Die neuen Stadiverordneten tagten. Am 
26. Januar fand im Nathausſaal die erſte 
Stadtverordnietenjigung mit dem neugewählten 
Staädtverordnetenkollegium ſtatt. } 

Bürgermeiſter Bolduan eröffnete Dir 
Sitzung mit einer Rede, in der er zum Aus⸗ 
druck brachte, daß die neuen Stadtverordneten 
mit demſelben Eifer und Ernſt wie ihre Vor⸗ 
gänger tätig ſein möchten. Nun ergriff A 
anwalt Paſztowſti (Nationaler) das Wort 
zu einer Gedächtnisrede für den verſtorbenen 
Roman Dmowſki. Er beantragte die ul. Dwor⸗ 
cowa in ul. Romana Dmowſtiego umzunennen. 
Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen. 
Darauf erfolgte die Vereidigung der Mit⸗ 
glieder durch den Bürgermeister durch , 
ſchlag. Anſchließend fanden die Wahlen der 
Mitglieder von 6 Kommiſſionen ſtatt. z 

Zum Schluß brachte die Nationale Partei 
ihre Unzufriedenheit betreffend der unzuteichen⸗ 
den Unterſtützung der Arbeitsloſen zum Aus“ 
druck. Bürgermeiſter Bolduan wies die Oppo“ 
nenten mit dieſer Angelegenheit an das Win? 
tethilfstkomitee. Damit war die Tame 
erledigt. ; 


Star:gard (Staraard) 

ng. Blutiger Ueberfall. Die beiden Brüden 
Cholew aus Checklau- Abbau wurden, als 
fie von einem Vergnügen in Chediau nach 
Hauſe gehen wollten, von mehreren Männern 
überfallen. Der eine der Brüder erhielt 
ſchwere Meſſerſtiche; der andere wurde du 
einen Schuß verletzt. 


Lidzbark (Lautenburg) 

ng. Aus dem Stadtparlament. In der letzten 
Stadtverordnetenverſammlung, die unter Vor 
fit von Bürgermeiſter Parzybok ſtattfand, 
wurde über das neue Budget der Stadt beraten, 
Dieſes Budget ſchließt in Einnahmen und Ause 
gaben mit einer Summe von 108 000 Zloty ab. 
Ferner beſchloſſen die Stadtväter den Gaspreis 
um 10 Prozent und den Waſſerpreis von 45 auf 
40 Groſchen für den Kubikmeter hetabzuſetzen. 


Gdvnia (Gdingen) 

po. Gdingen jol größer werden. In Ru- 
mia⸗Zagorze fand eine Vetſammlung ſtatt. 
an der außer über 2000 Perſonen auch der 
Sejmabgeordnete Janicki teilnahm. In ver⸗ 
ſchiedenen Anſprachen der Vertreter ſämtlichet 
Schichten der Vevölkerung wurde die Çin? 
verleibung der Gemeinde nach Gdingen ge⸗ 
fordert. Nur dadurch lönne das Problem der 
Arbeitsloſigteit gelöſt und eine Veſſerung der 
wirtſchaftlichen Lage für beide Gemeinden a 
beigeführt werden. 


SATT RETTET ELITE EEE ERLERNTE © 


Leipziger Frühjahrsmeſſe 1939 
vom 5. bis 13. März 


Die weltbekannte Leipziger Frühjahrsmeſſe 
1939 bringt in 23 Meſſepaläſten die Muſtermeſſe 
und in 20 Rieſenhallen auf dem Ausſtellungs⸗ 
gelände am Völkerſchlachtdenkmal die Große 
Techniſche Meſſe und die Baumeſſe. Die Muſter⸗ 
meſſe dauert vom 5. bis 10. März, die Große 
Techniſche Meſſe vom 5. bis 13. März. Die ver: 
gangene Frühjahrsmeſſe war von rund 10 000 
Ausſtellern aus 32 Ländern beſchickt und wurde 
von 304 000 geſchäftlichen Intereſſenten, darunter 
36 000 Kaufleuten aus nichtdeutſchen Ländern. 
beſucht. 

Alle Auskünfte über Paß⸗ und Fahrpreis⸗ 
ermäßigung erteilt der Ehrenamtliche Vertreter 


des Leipziger eg für die Wojewodſchaft 
Poznan 


, Dita Miz Rybati 24/28. Tel. 20 
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Anziehende Preise für Weizen 


Eine Folge der politischen Spannungen 


Wänrend sich im Gesamtbild am internatio- 
talen Weizenmirkt im Laufe der letzten 
l oche wenig verändert hat und infolgedessen 
uch die Preise Neigung zeigten. die bisher 
elüxenommene Höhe einzuhalten, hat die durch 
ie Einnahme Barcelonas in Bewegung ge- 
zammene politische Lage zu Preissteigerungen 
155 den europäischen Haupteinfuhrmärkten ge- 
Be Interessant ist aber, dass diese Preis- 
2 bung nur auf dem Markt in Winnipeg 
Was Einfluss gehabt bat, während die Preise 
akt hicago und Buenos Aires nach wie vor 
wi Vorwochenhölie verblieben. Argentinien 
ae Australien übten keinen besonderen Druck 
Po europäischen Weizenmarkt aus, da sie im 
ernen Osten (Indien, China) und in Brasilien 
senweichmöglichkeiten fanden. Die Weltver- 
Chiffungen beliefen sich auf 309000 t. von 
„nen allein 128000 i aus Nordamerika stamm- 
en Das Interesse für die Weltweizenkon- 
erenz scheint erheblich abgeflaut zu sein. da 
95 8 ‚Erwartungen aui greifbare Erfolge zu 
emege Stütze finden. Abgesehen davon. dass 
"gentinien irgendwelche Bindungen vor Ein- 
ringung der 1939/40er Ernte nicht eingeben 
Will, verhielt sich auch Indien bei den Ver- 
andlungen sehr zurückhaltend. 


pran den USA-Märkten veränderten sich die 
reise unter verschiedenen Schwankungen im 
aufe der Woche nicht nennenswert, Sie 
Würden beeinflusst durch eine Abschwächung 
zu der Fifektenbörse wie durch Besserung der 
euchtigkeitsverhältnisse in Kansas. Auf der 
anderen Seite erhielten sie eine Stütze durch 
te zunchmenden Klagen über den Regen- 
Mangel in den Winterweizenanbaugebieten und 
le gut behauntste Tendenz am Locomarkt. 
ährend die Exportumsätze an den USA- 
ärkten sehr begrenzt blieben, verlief die 
üsiuhr am kanadischen Weizenmarkt durch- 
aus befriedigend. Vor allem liessen die Märkte 
an der pazifischen Küste einen ziemlich um- 
ngreichen Export erkennen, Auch die Speku- 
Sdion betätigte sich mit Anschaffungen. Die 
Schlussschätzung über die Weizenernte Kana- 
as und der Prärie-Provinzen beziffert den 
pag auf 9530000 t. Einschliesslich eines 
eberbrückungsbestandes von etwa 775000 t 
standen Kanada zu Beginn des Wirtschafts- 
jahres 10 305 000 t zur Verfügung. Berechnet 
Man den heimischen Bedarf auf 2.8 Mill, t und 
en Ueberbrückungsbestand am 1. August 1939 
auf 1,1 Mill, t. so verbleibt ein Exportüber- 
Schuss von 6.4 Mill. t, von dem bisher schon 
—.— 2.2 Mill. t ausgeführt sind. Für die wei- 
Mit Ausfuhr ständen also immerhin noch 4.2 
M. t zur Verfügung, die Kanada angesichts 
er Weltvorratslage trotz des guten Ruies 
W, * Weizensorten höchstens zur Hälfte am 
eltweizenmarkt unterbringen dürfte. 


veľ” Argentinien steigerten sich die Wochen- 
di Tschiffungen nur langsam. Wesentlich war 
sch ebernahme von 10 Ladungen argentini» 
W je Weizens nach England. Argentinischer 
se zen wurde weiter zu befriedigenden Prei- 
ai in Brasilien untergebracht: und lag auch 
4 chinesischen Markt in Konkurrenz mit 
lass ralweizen. Die Märkte im Fernen Osten 
ai sen also den Druck argentinischen Weizens 
e den europäischen Markt etwas milder er- 

ginen. Trotzdem füllen sich die Elevatoren 
— man fürchtet, dass mangels weiterer Ent- 
k ungen Weizen unverkauft auf den Weg ge- 
„racht und diesseits des Atlantik aufgespeichert 
erden muss, In Australien zeigt sich ein un- 
A wartet guter Bedarf für Mehl in Nordchina. 
scheerdem wurden die umfangreichen Ver- 
25 iffungen von Weizen nach Indien fortge- 
Setzt. und zwar zu offenen Marktpreisen. Es 
2 eint. als wenn der chinesische Markt den 
portzalischen Mühlen trotz der unsicheren 
p.tischen Lage noch für Wochen hindurch 
eschäftigung bietet. 


bin Liverpool lagen die Weizenpreise um 2.00 
ns zł über denen der Vorwoche. haupt- 

Chlich in Auswirkung der politisch bewegten 
v e. Eine umfangreiche Umsatztätigkeit zeig- 
i a englischen Mühlen in Cif-Weizen, Plata 
ba Südaustral Herkunft, Im Rahmen der ab- 
runchlossenen Verträge fanden Umsätze in 
isch nischem Weizen nach verschiedener eng- 
w..en Häfen statt. Am Rotterdamer Markt 

aren die Umsätze selbst recht gering. Die 


} 
‘eue Gesetze und Verordnungen 
„Dziennik Ustaw“ Nr. 5 


dene 26-27. Verordnungen des Staatspräsi- 
Ing en vom 19. Januar 1939 über die vorläufige 
delseitsetzung der Bestimmungen des Han- 
Poſeertrages und des Tarifprotokolls zwischen 
en und Litauen. 


Yon 28, Verordnung des Kultusministers 
der S Dezember 1938 über die, Umgestaltung 
T Schulbezirke im Schulkreise. 


3 29, Verordnung des Kultusministers 
Inne 9. Januar 1939 im Einvernehmen mit dem 
feng nister und dem Finanzminister. betref- 

Vie Aenderung der Verordnung vom 
der ptember 1931 über die Finanzwirtschaft 


r jüdischen Bekenntnisgemeinden. 


ung 30—33, Regierungserklärungen vom 11. 
Fa 13. Januar 1939 über die Ratifizierung 
nationaler Abmachungen. 


„Dziennik Ustaw“ Nr. 6 


3 Verordnung des Innenministers 
er, und 20. Januar 1939 über dic Aende- 
Ba > Grenzen einiger Stadt- und Dorf- 
È = nden in der Wojewodschaft Posen. 

1 36, Regierungserklärung vom 13. Januar 
K h eine Aenderung in der internationalen 
lad on vom 5, Juli 1930 betreffs der Ver- 


p 


Preise zogen jedoch unter den gleichen Ein- 
flüssen wie in Liverpool nicht unerheblich an, 
und zwar besonders für kurze Sichten, die 
4.10 zt über der Vorwoche lagen. während 


lange Sichten nur um 0,90 zł anzogen. 


Die verhältnismässig hohen Noticrungen für 
Weizen am rumänischen Getreidemarkt dürfen 
richt als Beweis für eine gesunde Lage am 
Weizenmarkt angesehen werden, sondern id 
zum grossen Teil auf das Konto der Spesu- 
lation zu setzen. Hierbei scheint die Kapital- 
flucht über den Getreideexport eine recht 
wesentliche Rolle zu spielen, der aber die 
Regierung Einhalt zu bieten beabsichtigt. 
Preisstützend wirkten ferner die durch die 
schlechten Wegeverhältnisse bedingten gerin- 
gen Abgaben der Erzeuger. Es scheint sich 
immer mehr zu bestätigen. dass der amtlich 
auf 1 Mill. t bezifferte Ausfuhrüberschuss er- 
heblich grösser ist und wahrscheinlich auf fast 
2 Mill. t geschätzt werden muss. Im Zuge der 
Rahmenverträge mit Deutschland, Italien, Hol- 
land und der Schweiz dürften in diesen Län- 
dern nur etwa 850000 t unterzubringen sein. 
England scheint nach den grösseren Käufen im 
November und Dezember vorigen Jahres im 
Zuge der fällig gewordenen Schuldenraten zur 
Zeit wenig kaufen zu können. Ueber 1 Mill, t 
rumänischen Weizens harrt also noch der Aus- 


fuhr. Aus Ungarn werden die Lieferungen nach 
Italien demnächst fortgesetzt. Die Erfüllung 
der Verkäufe nach der Schweiz soll jedoch auf 
März verschoben sein. nachdem die Schweiz 
inzwischen billigen rumänischen Weizen kaufte. 
Man hofft. dann die Ausfuhrmenge nach der 
Schweiz von 20000 t auf 35000 t erhöhen zu 
können. Im Laufe der Woche gestalteten sich 
die Weizenpreise etwas freundlicher, da die 
Mühlen in Vorbereitung der Frühiahrskam- 
pagne etwas Kaufinteresse bekundeten und die 
Zufuhren infolge der schlechten Wegeverhält- 
nisse gering blieben. Der jugoslawische Markt 
stand unter dem Eindruck der in der vorigen 
Woche herabgesetzten Prizad-Preise von 160 
auf 140 Dinar. Der Markt verlief sehr ruhig, 
da die Mühlen und Händler in Erwartung wei- 
ter zurückgehender Preise mit ihren Käufen 
zurückhielten. Die Zufuhren sind sehr gering 
geblieben. Die restlichen ersthändigen Be- 
stände sind durchweg in kapitalkräftigen Hän- 
den und drängen deshalb nicht auf den Markt. 
Trotzdem liegt ein weiteres Fallen der Wei- 
zenpreise im Rahmen der Möglichkeit, In 
Bulgarien scheint die Aufnahme der Weizen- 
ausfuhr wegen des verminderten Zuflusses 
fremder Zahlungsmittel sehr erwünscht. Prak- 
tische Möglichkeiten ergaben sich jedoch bis- 
ber noch nicht. 
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Größere russische Bestellungen in Lodz? 


Die polnisch-russischen Verhandlungen vor dem Abschluss 


An den polnischen Handelsverhandlungen in 
Moskau, die vor dem Abschluss stehen. nimmt 
als Vertreter der Lodzer Textilindustrie der 
Direktor der Lodzer Handelskammer, Bajer, 
teil. Nach vorliegenden Meldungen wollen die 
Sowiets bei der Lodzer Industrie grössere Be- 
stellungen aufgeben. und zwar soll die Sowjet- 


union 20000 t Baumwolle liefern, welche in 


Lodz verarbeitet werden sollen. Die Lodzer 
Industrie, die vor dem Weltkriege den inneren 
Markt Russlands bediente, würde. falls sich 
diese Nachricht bewahrheitet, damit zum ersten 
Male wiederum für den russischen Binnen- 
markt beschäftigt werden. Ein solcher Auf- 


trag hätte besondere Bedeutung, weil die zum 
Teil nur kurzfristig arbeitenden Industrie- 
betriebe mehr Beschäftigung hätten. 


Die Rückkehr der polnischen Abordnung 
wird Ende dieser Woche erwartet. Der bis- 
herige Verlauf der Verhandlungen zeigt. wie 
„Dobry Wieczór“ berichtet, gegenseitiges Ver- 
ständnis für die Nötwendigkeit, auf lange Sicht 
normale wirtschaftliche Beziehungen herzu- 
stellen. Der neue Wirtschaftsvertrag wird den 
Warenaustausch zwischen beiden Ländern auf 
der Grundlage des Clearings bedeutend er- 
weitern. 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


* — 


Posen. 30. Januar 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Złoty irei Station 


Ricbtoreiser 
Weizen ae, . 18.25-18.75 


Roggen o rn. 125-1150 
Braugerste 8 == 
j 700—720 g/l. . 16.75—17.25 
= 673—678 g/l . . . 16.00-16.50 
Hafer. | Gattung e » . 14.35—14.75 
„ ll. Gattung „ 13.75 — 14.25 
Weizen-Auszugsmeh! 0—30% 


0—35% 35.757.785 


Weizenmehl Gatt 1 0—50% 33.00-35.50 


” „ la 0—65% 30.25—32.75 
”» „ 1 3—65% — 
- „ II 35—65% 26.00 — 28. 50 
„ „ Ha 50—65% 23.50-24.50 
— „ II 35-50% 29.00-30.00 . 
Pr II 50—60% 24.50 25.50 
- II 60—65% 22.00—23.00 
„ „ III 65--70% 18.90-19.00 
Weizenschrotmehil 95% . . . — 
Roggen-Auszugsmehl 0—30% 25.2526. 00 
Roggenmehl I. Gatt 50% — 
Roggenmebl Gatt. 10-555 . 23.80 —24.25 
- L * 65% * * 
g IL „ 50—65% , ` 
Roggenschrotmehl 95% 


"28.50 _31.50 
12.50 —13.00 
11.25 —12.00 


Kartoffelmehl Superior“ 
Weizenkleie (grob) . 
Weizenkleie (mittel) 


Roggenkleie . .. é 10.75 —11.75 
Gerstenkleie .. 3 . 10.75—11.75 
Viktoriaerbsen. . - y » 26.00—30.00 
Folgererbsen (grüne) $ . 24.50 —26.50 
Winterwicke . » » A 5 = 
Gelbiupinen. e oo e 12.00 —12.80 
Blaulupinen . e e s . N ee e 
Serradella Er pe ru. „ . 
Winterraps . , 50.00—51.00 
Sommerraps » 5 47.00 48. oo 


Leinsamen 60.00 63. o0 


plagis Mohn 
en Wehe 
Rotklee (95—97%) 
Rotklee, rob » » » 
Weissklee . . 
Schwedenklee . «> 
Gelbklee, geschält 
Gelbklee. ungeschält 
0 95 

y ras n 
Fymochee „ 
Speisekartoffeln 
Fabrikkartoffeln in kg 


Leinkuchen . 


1777 . 
í 
8 


Raps kuchen 15.75 16.75 
Weizenstroh. lose 1.50 —1.75 
Weizenstroh. gepresst . 225—275 
Roggenstroh, lose . . 1.75—2.25 
Roggenstroh. gepresst 2.75 F. Oo 
Haterstroh. lose „1.01.75 
Haferstroh. gepresst 20 
Gerstenstroh. lose . . 1:50 —1.75 
Gerstenstroh, gepresst 2.25 2.50 
Heu. lose wi . 47°—528 
Heu, een REN. „3.18 8.25 
Netzeheu, lose „ 2.25 —5.15 
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2 2 „ %% „„ „% „„ „ „% „ „„ „% „„ Te 


Netzeheu, gepresst. „ „6. 23—6˙75 


Gesamtumsatz: 2251 t. davon Weizen 206 t, 
Roggen 932. Gerste 265, Hafer 150. Müllerei- 
produkte 472, Samen 157, Futtermittel u. a. 119. 


Posener Effekten-Börse 
vom 30. Januar 1939 


3% Staatl. Konvert.»Anleihe 
grössere Stücke 
leinere Stücke — 
4% Prämien-Dollar-Anleibe (S II) 
1 5½⁰⁰0 1 Hlotypfandbriefe 
d. Pos. Lanusch. in Gola ıl. Em. 62.00 + 

4½% Zloty»Pfandbriefe der Posener 

Landschaft, Seriell 
grössere Stücke — 
mittlere Stücke 6475 B 
kleinere Stücke 66.00 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
ene, re 

3% Invest.⸗Anleihe Il. Em ... — 

3% Invest.-Anleihe II. Em. . . . — 
4% Konsol.-Anleibe 


* Br 


. 86004 
kl 
4½% Innerpoln. Anleihe . BEER 65.50 8 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . . — 
H. C R 56.00 + 
Bank Polski (100 zł) ohne Kupon 
CIIN: DRS ars 188.00 
Luban-Wronki (100 ) — 
Herzfeld & Viktor ius — 


Stimmung: schwächer. 


Warschauer Börse 
Warschau. 28. Januar 1939 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren ruhig, in den Privatpapieren 
uneinheitlich. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em. 84.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 85.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II, Em. Serie 91.50. 4proz. Kons.-Anl. 1936 66.25 
bis 66.25, 478 proz. Staatl. Innen-Anl..1937 65.30, 
5proz, Staatl. Konversions-Anleihe 1924 69.75. 
5/4pro2. Pfandbr. der Bank Rolny Serie I—II 
81. 5%proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S III 81 
7proz, Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II.—III. E. 
81. 8proz. Kom-Obiig. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe, der Landeswirtschaftsbank IL.—VII Em. 
81. 5%proz Kom.-Oblig der Landeswirtschaits- 
bank I, Em 81. 5%proz. Kom.-Onlig. der Lan- 
Aura atre hank N.—II. und III. n. Em. 81 

proz. Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%proz. Piandbr. 
der Landsch Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
63-64--63.50, 4%proz. Píandbriefe der Posen. 
Landsch. Kredit-Ges. Serie L 63, 5proz. Pfand- 
briefe der Städt, Kredit-Ges. Warschau 1933 
72.25-—71.75-—-72.25—73. 5proz, Pfandbriefe der 
Kred.-Ges. Lodz 1933 64.75. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 133, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 33—32.75, Lilpop 90, Modrzeiöw 18.75, 
Ostrowiec Serie E 66.75, Starachowice 49, 
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Der deufſche Kieferkredit 


Für 60 Mill. zt Bestellungen in diesem Jahr 

Im Departement für Industrie und Handwerk 
beim Industrie- und Handelsunternehmen fand 
in der vergangenen Woche eine Sitzung der 
Kommission für Investitionskäufe in D sh- 
land statt. Erörtert wurde die Frage, in wel- 
chem Stadium sich die Durchsicht der Gesuche 
um Zuerkennung von Krediten für die Liefe- 
rung von Investitionseinrichtungen abs 
Deutschland befindet. Aus einem Bericht «im 
hervor. dass fast alle Gesuche, die eine Summe 
von 52 Mill. zi umfassen. im Laute der näch 
sten beiden Wochen endgültig erledigt werder. 
Die Bittsteller, die den von der Landeswirt- 
schaftsbank gestellten Bedingungen hinsicht 
lich der Sicherheiten entsprechen, können schon 
nach dieser Zeit von der Bank die Promessen 
erhalten. Somit kann bereits in Kürze mit der 
Lieferung von Investitionseinrichtungen für die 
polnische Industrie begonnen werden. Der 
Lieferkredit aus Deutschland wird mit 5%% 
jährlich verzinst. 


Weitere Gesuche auf die Summe von zehn 
Mill. zt, die positiv bewertet wurden. sind von 
der Kommission für Investitionskäufe der Lan- 
deswirtschaftsbank überwiesen worden. Diese 
Gesuche betreffen vor allem Investitionen füı 
die verarbeitende Metall-, Textil- und Kohlen- 
industrie. Die nächste Sitzung der Kommission 
findet am 6. Februar statt. Wie verlautet. sol- 
len die polnischen Bestellungen auf den Liefer- 
kredit in Deutschland in diesem Jahr den Be- 
trag von 60 Mill. zł, d. h. die Hälfte des ge- 
samten Kredits umfassen. 


Die polnische Seefischerei 


Die Ergebnisse der polnischen Küstenfische- 
rei lassen sehr viel zu wünschen übrig, so dass 
der Bedarf an Sprotten (Breitlingen). Heringen 
und Dorschen aus dem Auslande eingeführt 
werden musste,. Die eigenen Fänge an Dor- 
schen bei Bornholm waren bisher wenig er- 
giebig, Die Heringsfischerei ist als beendet an 
zusehen, und die Fischkutter laufen jetzt mit 
ihren Fängen ein. Es ist beabsichtigt, grössere 
Fischlogger für die Hochseefischerei in den 
nördlichen Gewässern zu verwenden. 


Bromberg, 28. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 18.75-19.25, Roggen 14.60-14.85. 
Braugerste 17—17.50. Mahlgerste 16.50 — 16.75. 
Hafer 14.25—14.75, Weizenmehl 65% 32.50 bis 
33.50. Weizenschrotmehl 26 bis 27. Roggen- 
schrotmehl 55% 24.50—25. Roggen-Exportmehl 
23.50—-24. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 12.75—13. Roggenkleie 
11.50 bis 12. Gerstenkleie 11.50—12. Gersten- 
grütze 26—27. Perlgrütze 36.50--33. Feld- 
erbsen 22—24. Viktoriaerbsen 27—30. Folger- 
erbsen 24—26. Winterwicke 18—19. Peluschken 
22.50--23.50, Gelblupinen 12.50—13. Blaulupine 
11—11.50. Serrradella 22—24. Winterraps 49 
bis 50. Sommerraps 45—46. Winterrübsen 4 
bis 45, Leinsamen 59—61, blauer Mohn 93—96 
Senf 48—51. Rotklee gereinigt 110—120. Rot- 
klee roh 75—85, Weissklee roh 225—275. Lein- 
kuchen 24 bis 24.50. Rapskuchen 15.75—16.25 
Kartoffelflocken 16—16.50. Roggenstroh lose? 
bis 3.50. Roggenstroh gepresst 3.50—4. Netze- 
heu lose 5.50—6. Netzeheu gepresst 6.25—6.75. 
Gesamtumsatz: 1677 t, davon Weizen 105 — 
ruhig. Roggen 476 — ruhig. Gerste 551 — 
ruhig. Hafer 185 — ruhig, Weizenmehl 12 — 
ruhig, Roggenmehl 70 — ruhig, 


Warschau, 28. Januar. Amtliche Notierungen 


der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75, Einheitsweizen 
20.25-—20.75. Sammelweizen 19.75—20.25. Stan- 
dardroggen 14 bis 14.50, Braugerste 18.25 bis 
18.75, Standardgerste I 1717.25. Standard- 
gerste II 16.75—17, Standardgerste III 16.50 
bis 16.75, Standardhafer 15 bis 15.25. Stan- 
dardhafer II 14 bis 14.50, Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26.25-—27.25, Roggenschrotmehl 19.50 
bis 20, Kartoffelmehl „Superior“ 30.75—31.75. 
Weizenkleie grob 12.50—13, mittel und fein 
11.50—12.00 Roggenkleie 10.50—11. Gersten- 
kleie 9.75—10.25. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 31—33.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupine 11.50—12. Winterraps 54 bis 55. 
Sommerraps 49—50. Winterrübsen 47 bis 48. 
blauer Mohn 97—99, Senf 56—59. Leinsamen 
54—55, Rotklee roh 80—90. gereinigt 97% 116 
bis 120. Weissklee roh 265—285. gereinigt 97% 
315—335. Raygras 85—90. Leinkuchen 23.50 bis 
24.00. Rapskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40—42% 23.50—24. Kokoskuchen 18.50 
bis 19, Roggenstroh gepresst 4.25—4.75, Rog- 
genstroh lose 4.75—5.25. Heu gepresst I 7.50 
bis 8. Heu gepresst II 6.25—6.75. — Gesamt- 
umsatz: 1717 t. davon Roggen 805 — belebt. 
Weizen 62 — ruhig, Gerste 150 — belebt. 
Hafer 205 — ruuig. Weizenmehl 80 — ruhig, 
Roggenmehl 203 — ruhig. 


Posener Butternotierung vom 30. Januar 1939, 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei» 
Zentralen. 


Grosshandelspreise: Exportbutter. Standard 
3.40 zł pro kg ab Lager Poznań (3.35 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.25 zł. 
II. Qualität 3.15 zł pro kg. Kleinverkaufspreis: 
3.80 zt pro kg. \ 


Die Zeitung 
ringt dir 
die Welt ins Haus 
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a ; ; Suche 
z Kontrahenten 
Heute ftarb im Alter von 82 Jahren unfer früherer zur Verrechnung von 
Rendant 4000 zł nach Deuts 


land. Perez m 
gung erforderlich. Off. 


Aurelius Sauer 


schäftsstelle dies. Ztg., 
Poznan 3. 


Preiswerte 
Geschenke 


26 Jahre lang hat er die Uirchenkaſſe unſerer Ge- 


meinde treu und gewiſſenhaft verwaltet. Wir werden ihn 
am I. Februar nachm. um 2.30 Uhr vom Trauerhaufe 
aus zum Friedhof begleiten und ſein Andenken über das 
Grab hinaus in Ehren halten. 


Duſchnik, den 28. Januar 1939. 
Die ev. Kirchengemeinde 


Uhrmacher, 
Poznan, Frecry 6, 
gegenüber Paulikirche. 


Dr.€mil Mutschler iari] "erein: 


ENT 


verreist 


bis 12. Februar 


Poznan, Wesoła % Tel. 1396 
(hinter Theater und Theaterbrücke) 


Seltene Gelegenheit! 


Ein ca 1500 Morgen großes Gut mit gerin- 


Super⸗Teleſunken 


und andere kaufen Sie am * 
günſtigſten in der Fachfırma | 5 


Z. Kolasa 


gerer Beleihung, in Deutſchland gelegen, ift gegen | s á Marci 
ein ähnliches Gut in Polen zu — e Br ke 
. erbeten unter Nr. 4028 an die Geſchäfts⸗ 45a 
24 ieſer Zeitung, Poznan 3. Telefon 25.28. 


Staatsanleihen 100 für 100 i 
Erſtklaſſige techniſche 


Bedienung 
Apparate- Umtauſch. 
Sammelantennen. 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Nr. 4031 an die Ge; 


Sie 


Wunderschöner Inhalt! 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 31. Januar 1939 


Nr. 25 


LEIPZIGER FRÜHJAHRSMESSE 1939 


| 
| Beginn: 5. März 


Alle 


wie Uhren, Gold- und| der Ehrenamtliche Vertreter 
Silberwaren kaufen 
am günstigste» bei 


A. Henschke 


Auskünfte 


erteilt 


60% Fahrpreisermässigung 
auf d. deutschen Reichsbahnstreckef 


% Fahrpreisermässigung 
auf den polnischen Bahner 


für die Wojewodschaft Poznan: Otto Mix, Poznañ, R baki 24/25 — Tel, 23-96, 
oder das LEIPZIGER MEZSSAMT, Leipzig (Deutschland) 


FFF Sog 


Heute, Montag, 30. Januar, große Karneval: premlere 


Das schönste Filmwerk der „Tobis“ 
unter der Regie von Josef v. Raky 


Die kleinen. diegrabe ie 


Jenny Jugo — Gustav Fröhlich. 
Der neueste Filmerfolg der Welt! 
Der Zauber der ersten Liebe! 
Herrliche Landschaftsbilder! 
Erlebnisse einer kleinen Stewardess im Passagierflugzeug. 
Ein Film, der alle entnücken wird! 


SH 


SL KR 


a Pina KAFFEE — KONDITOREI — N 
Inh.: A. Hoffmann, 
Poznan, 


ul. Wierzbiecice 20 
Telefon 82-64. 
Vorzügl iche Speiſen. 

ſowie 
Liköre Mono⸗ 


gibt hiermit höflichst 
bekannt, dass mit dem 
1. Februar 1939 die her- 
vorragendeffapelle des 


Cognac, 


polſchnäpſe, Num, Arac, 
Punſch 
zu niedrigen Preiſen 


auftreten wied. 


Aberfheriftswort (fett) mm unmmuumm 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 5 


Stefan Gosciniak 


um #7 Uhr veranstalten. 


Gleichzeitig teilen wir mit, 
dass wir täglic ein 


Tanzkränzchen 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freud® 


wenn man 
bestellt. 


Darum gehi 


sie beim Fachman?® 


vertrauensvoll zu 


Willy win Ke, Tischlermeister 


ru eng 


für jeden Beruf 
nur ım Spezial-Geschäft d. Fırma 


B. Hildebrandt 


Poznań, Stary Rynek 73/74 
12 Nureigene Fabrikation. 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis 3 
„Prim arus“ 
Poznan, Skośna 17. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


chiffredrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


7 N 2 N 
Verkäufe K| Grundstücke [> 
IN 2 Alle 
Akkumulatoren⸗ Ne s Tauſche Haus 
äure in Wien, zentral gelegen, 
3 Ersalzleilef ess eee 
Schwefelſäure zur B zu allen Pflügen, $| gegen gleichwertiges in 
evor g gegen gleichwertig 
Milch Ackergeräten Polen. Bei Zntereſſe 
unterſuchung, Sie ſich ein und ren Näheres briettig. : an 
: = rühja estellun jragen an die mini- 
Milchkannen, Radio liefert billigst r iteation unter H. 4043 
Wattemilchfilter, taufen, Sefichtigen Sie f an die Geſchäftsſt. dieſer 
Pergamentpapier. bei uns die größte : öldemar Günter Zeitung Poznan 3, 
Auswahl d n „andw. Maschinen, 
Landwirtſchaftliche Feten ai 1839.— Bedarfsartikel, N 
Sentralgenoſſenſchaft Loieniofe Proſpekie u. Oele und Fette. Onterrlehi 
SE z ogr. odp. Vorführungen. — Ber Poznan N N 
Poznań queme Ratenzahlungen ew. 8 
Gelegenpeitskauit Nüdlomechunlka e 
Oberhemden, Krawatten Poznan, sw. Marein Ausverkauf schulbildung. Off. u. 
eg —Aſſignate, Ra- nur 28. von Satzſchleien u. Satz- 1000 ar die . 
Telefon 12 38, karpfen. Off. u. 4047 jstelle dieser Ztg. Po- 
"i Szymański M an die Geſchäftsſt. diefer |znań 3. 
św. Marcin 52/53, Antiquitäten Zeitung Poznan f Polniſch 
Kunſtgewerbe . 
Weiße Woche —— 2000 3 1 2 
Damen-, Kinder- und] Caesar M gt eee 00 85 acht í 
Bettwäsche, nur Pozun zum Autos, pente Teile, Beni 
eigener Herſtellung Rzeozypospoliteje | Intergeitelle, Podgórna 14. 
„Autojflad“, Poznan, 
powie ganze Aussteu- browſki 89. 
wn u. Babyaussteuern 0 ego 


85-14. 
H. Wojtkiewicz, Telefon 


Gesundheit 


Poznań, Nowa 11. 
ist FR sabe eles 
M mer 
R eic htum im Zentrum mit oder ohne 


Deshalb empfehle Nähmaſchinen Verpflegung von berufs- 
ee e e 
2 affe Werte 7 

gister Gobiec, die ` ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 

Woche bei Herz. Auen: „ Pozuaß 3. ſer Be 

ber, Magen und g 

in der Abteilung gegen Stoffwechsel 8 P N 
angewandt werden. Industrie {I Stellengesuche D 
ul. Nowa 10 Peck zu al ES a. Vertreter fitr Wojemodfchaft | N A 

z 2.80. Erhältlich Adolf Blum Verh. Förſter 
Wäschefabrik in der Poznan. i, 8. ah = gen, mit 
und Leinenhaus N) j Warszawska Al. M. Pilſudſtiego 19. bert in ee È. 
Foyerla Span Bidzaditih- Forſtw. Gute Zeugn. u. 
J. Schubert Poznan Gin: u. Biweinabelmafäjinen Empis, 2 15 778 55 im 
i ang, — 
al Rn ee 5 Möbel Irish — ab gesch 
el. 17-5 5 gebrauchte oder ſpäter. Off. unter 
Postfach 250. Einkau — Verkauf 4048 an die Geſchäftsſt. 

Rapp. Podaorna 6 d. Ztg. Poznan 3. 


Wirtin 
ſtrebſam, ehrlich, f u t 
angenehme  Dauerjtel- 
lung. Zuſchriften unter 
4045 an die Geſchäftsſt. 
diefer 309. Poznan 3. 


Gutsfehrelärin 
Lyzeumſchulbildung, 
perfekt Deutſch u. Pol- 
niſch, landwirtſchaftliche 
Fan r ng, ſucht Stel- 

lung zur 


Vertretung 
er 


Aushilie 
Off. u. 4040 an die Ge- 


ſchäftsſt. d. Ztg. Po- 
znan 3. 


Offene Stellen 


D 
Tüchtiges 


Sausmädchen _ 


für kl. Haushalt für drei 

Personen. Zeugnisse u. 

Gebaltpauspr, erb. an 
R. Assmann jr., 
Kobylin. - 


Kindermädchen 
das auch etwas Hausarbeit 
übernimmt, nicht über 
18 Jahre. von ſofort geſucht. 

Ch. Schiller, 
Bojanowo⸗pozn., Rynek. 


Haustochter 


deutſch u. polniſch jpre- 
chend, geſucht ab. 15, ge 
bruar. Ausführliche“ 
driften mit Gehaltsan- 


ſprüchen. 


Frau Luiſe Schubert, 
Nie mojewiec, 
poczta Rafatów. 


Älteres tüchtiges, zu- 
verläſſiges 


Mädchen 


mit gutem Kochen für 
größeren Haushalt bei 
gutem Lohn v. 15. ge- 
briar geſucht. Off. u. 
I: an die Sefcäftsit. 


d. Big. Poznan 5. 


Suche zum 1. April 

Schweizer 
mit zwei Scharwerkern, 
jowie 

Stellmacher 
der auch Schmiedearbei- 
ten, oder 

Schmied 

der auch Stellmacher- 
arbeiten verſteht. 


Baron Lüttwitz, 
maj. Karczewnik, 


pow. i poczta Chodzież. 


Suche zum 15. März, 
:pätestens I. April für 
meinen 1000 Mrg. gr., 
agrarre. ormierten. inten- 
sivon Wirtschaftsbetrieb 
zuverlässigen 


Beamten 


mit mehrjähriger Praxis. 
Interesse tür Viehzucht 
erwünscht! Bewerbung 
sınd Gehaltsansprüche 
beizufügen! 

v. Scharnweber:Kegel, 
Jab? 8 no wo. 
poczta Ujscie pow. 

` Chodzież. 


Stubenmädchen 
flint und ſauber vom 
5 ebruar geſucht. 

Off. u. 4041 an die Ge- 
3 d. Ztg. Po- 
znan 3. 


Suche per ſofort oder 
ſpäter perfekte 


Wäſchenäherin 
die ko etwas jtiden 
kann. Angebote u. 4044 
an die G Seſchafteſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


A N 
O e | 
Einheirat 


in Landwirtschaft von 
50 Morgen sem 5 ge⸗ 
„oten wird. Zus: 
schriften ehe mit 
Bild unter Nr. 4039 an 
die Geschäftsstelle dies. 
Ztg., Poznan 3. 


Bäckermeiſter, 25 
alt, Poznan, wünſcht 
Damen » Bekanntſchaft S 


zwecks 
Heirat. 


Off. m. Bild unk. 4038 
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3, erwünscht. 


Gymnaſiallehrer 
35 Jahre alt, mittel⸗ 
groß, gute Erſcheinung. 
blond, edler Charakter. 
wegen Mangel an Ge⸗ 
ſellſchaft, aus Provinz⸗ 
Kreisſtadt. |. Lehrerin 
o. eine intelligente Per- 
fon, 23—28 Jahre alt, 
mit etwas Vermögen, 
1,70 groß, gut gebaut. 
brunett, deutſch, zwecks 
ſpäterer Heirat kennen⸗ 


zulernen. 
Offerten unter 4026 


au 3. 
EN Geſchäftsſt. d. Ztg. 


2 Au enthalte X 


Alle zum 
„Casanowa“ 
Maiztalarita 


Dancing. Humor bis 
früh. Ermäßigte Preiſe. 


9 A 
N Lersehledenes 2 


Feinste 
Häkelarbeit 
für Wäsche, Spitzen, 
Ecken, Einsätze usw. 
fertigt an 
A. Szymaniak 
Poznan 
Wierzbięcice 19, W. 16 


Verleihe 
elegante Abendtleider 
neueſte Modelle und 
Maskenkoſtüme 

Damenſchneiderei 
Poznan. Rö'mwiejita 24. 
Parterre. 


Käſe⸗Spezialitaten 
rag 


an AAA 2 Rämmel 
itangen 
empfiehlt 
Wieltopolita Fabryts 


ra 
Poznan, sw. Noch 9/10, 
Telefon 28-18. 
Engros- u. Detailverkauf 
ul. Wielka 18 
„Mon opel“. 


Jetzt kam ich 
dahinter 


Meine eschmackvoll 
hergestellten Druck“ 
sachen bieten meine” 
Kunden ein eindruck# 
volles Bild von t 
Leistungstähigkel 
meiner Firma. 

ich 


Deshalb asse 
Mitteilungen, Brief; 
blätter, Postkarten; 


Prosnekte. Rechnun- 


gen, Quittungen usw: 


nd noch hersteller 
in der 


Concoedia SA 


Buchdruckeret 

und Vertagsanstall 

Poznań 
Al.Marss.Pisudskiego2 

Teleton 6105 1. 6975 


